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vie Pläne Willens sür den vötkelbund .
TU . Washington . 11 . Febr . fPriv .) Senator Hitchcook .

durch dessen Mund Präsident Wilson seine Ansichten mitteilen
läßl , Suwrte sich folgendennabca : ..Ich bin erst» mit . bah » innand
daran gedacht hat . dich England , Frankreich und Italien
glücklich wären , wein wir den Artikel 10 bezüglich d-. r
territorialen Integrität und der politischen Unab¬
hängigkeit der kleinen Staaten preisgeben oder
lll»schu)öchcii würden , da ja dadurch das Hindernis wcggrräumt würde ,
tvcl <li«s di« erwähnten Krohinächde evtl . oa einer Vergrößerung
ihre » lüebietcs hi »d< rn würde . Woim wir uns den Vcrpslich -
tiuizei . die uirs der Artikel 10 auferlegt , enlzlchcn . würr «N sich Eng .
land . Frankreich und Italien für berechtigt betrachten , die neuen
Gebiete , an denen sie Interesse haben , auszuteilen ."

Dielse ErNärunxen HUchcoocks wevxn ausgelegt alz Argumente ,
deren sich Wilson bedienen wird in seinem Kampfe gegen die Re¬
publikaner . Man zieht daraus allgemein d.'n Schluß , das; d:r Prä¬
sident nnn entschlossen ist, mit seinen Verbündeten in
Europa bei o« r Aussetzung und der Anwendung des Vcrtrages nicht
tnehr zusammen zu arbeiten , sondern zu verkünden , dah
die Daraatle Amerlla » notwendig ^ i . damit di,.'
« «deren Nationen vor dM Länderhungcr Englands ,
Vrankreichs und Italien - geschützt werden . Wilson
»erlucht also , aNe den Alliierten feindlichen Sesühle w Amerika zu
hinein Vortieil auszunutzen -

Vom Rat de» Völkerbundes .
« WS . London , !2 . F -br . 3 » Berichterstattern für de -,

Nat de , Völkerbundes wurden er » an » I : Balfour für
die Frage des Beitritts der Schweiz zum Völkerbund . Ferraris
für di« Ceschästsordi ' ung . Ecc .uamanos sur das Saargebiet ,
bymans für Danzig . Bourgeois für den internol ' onalen
Iländigen Cerichishof , Quenone » de Leon für den Transit¬
verkehr . d a Eun ha für Hygiene . Matsut für den palnijchen
^ ünderbeitsvertr -' g . . . . . «

--- London . >l . Zdebr . lNeuter .) Der Botschafter der ver -

» inigten Staaten wird an der zw.iten Konferenz de» V ö I k e r .
dundral » und an der demnächst staltfindent < n Sihung der Mi »
»lilierpräsidenten nicht teilnehmen , wenn er nicht noch die«-
bs li .lie Instruküonen von seiner Negierung erhält . Bis heul « sind
ihm di ^se Instruktionen noch nichl zugekomnien .

Die Anslieferungsfrage .
Die Alliierten « nd di » Liste.

--- Amsterdam . 12. sstbr . . Daily News ' melden aus Paris über
Ereignisse vor der Absenkung der AusßicferunliSlisie

» üch Bcriin dc>k im Nat ^ der Volschaster ein zäher Kampf
wit Bezug aus die Liste sla tgefunden bnbe . der mit der Nieder -
iage dcr britischen Vertreter endigte - Millerand über .
» ligte den Nat te-r Vots -liafKr . dab die L i jl « u n o e r ä n d e r , noch
V . rlin ncsandl w rden miihie . Er sagte , wenn man in dieser Frage
Nachgäbe , würden die Deutschen verlangen , d<i« der Per -
t '- ng auch in anderen Punkt n aweändert werde . Wenn der britische
^ iondpunkt eingenommen werde , bedeute dies , dah seine lMilleraniÄ )
Erklärung in dcr Kamm . r . das, der stri . denSvertrag . wie er unier -
«richuet und ratifiziert sei. durck)gcfühct werden müsse, dcSauvouicrt
Werve.

Die deutschen kiegenoorschläge .
Berlin , 12. Febr . Zu den EegenvorschlZgen der devb -

!ch: n Reich sregiernng schreibt Paul Lensch in der „Ver¬
lier Akorccnpost '

. si? kämen den Ententeforderungen weit
Entgegen , wahrten aber die nationale Ehre , öffnete »
* wen Weg . dcr aus der Sackgasse hrraufsühren könnte , in der
die Entente j : tzt steck« . ^

Die Ha ' tung der nirderschkestschrn Beamtenschaft ,
i--! Brcölau , tt . Fcbr . Die g saintc Beamtenschaft Nie »

be r s ch l e s i e n S mit d,?m Oberpräsidenlen Philipp » an der

Spitze teilt ! der ReichSregierung eine Entschli ' bung mit . die
das entehrende Ansinii ^n d« r Feilte aus AuSlieserung von
Deutschen mit aller Entschieden !)'. ! ! zurückweist und jede Mit¬
wirkung bei bei Durchführung des « uSlieserungsbcgehren » ab ,
lehnt , da keine Dienstpflicht zu ehrlosen Handlungen zwingen könne .

Nach der Friedensunterzeichnnng .
Rückkehr des deutschen Geschäftsträgers nach Pari ».
Paris , ll . Fcbr . Der deutsche Geschäftsträger

Dr Mayer wird Donnerstag morgen mit dem Kölner Ex -
prekbug nach Pariszuriickkehren .

Keine römisch« Ablehnung des Herrn von Luri »».
TU - Rom . N . Febr . Von unterrichteter S «ite werden alle Nach¬

richten , daj , Freiherr von Lucius alz deutjcher IS-schäftsträLer
unerwünscht sei, dementiert . Gegen Lucius licgt durchaus nicht» vor -
An c>i« Ablehnung , die in der Presse ventiliert wurde , habe hier
niemand gedacht . (V. Tgbl .)

Die iuaoslovischrn BorschlSge in der Adriafrage .
c- Bern , l l . ff dr . Wie wvsischweize. ifchen Blatt rn aus Belgrad

oemekdc » wird , hat die jugoslavjsche Negierung solgeude
lÄegcnvor schlüge zur Lösuuo der Adria frage in Paris
uuterbrcilen lassen : >. Fiume und snn Hinlerland bleiben unter
d. m Schübe des >völkcrbi: i :deS ; die Eisenbahnen und Häf n gehen in
jugoslawische Verwailuilg über. L. Jugosiavien anerkennt di« Aulo -
noniie von Zara , obwol>l durch Trennung dieser Stadt vom übrig.'»
Dalnurtien das lvirtschaitliche Todesurteil über Aara ausgesprochen
wird . 3- Albanien bildet einen freien unabhänaigen Siaai inner -
l^ilb der von der Londoner Konferenz 1öI3 frslgesetzlen Grenzen . 4.
G wisse Inseln uiüsien zu Iugoslavi >,°n kommen, d . Die Jugosla -
vier die unter italienische Herrschasl kommen, müssen bestimmte Ga¬
rantien e >halten . Ü. Iugoswoien beansprucht geinäb d,r Entscheidung
vom 20. Novemb .-r letz !« ii JahreS seinen Anteil bei dcr Aufteilung dcr
ö st e-» r e i ch i s ch e n Handeisflotte .

Deutschlands Milliarden für eine internationale Anleihe ,
v . Haag , tZ . Febr . sPrivattel .) Die „TSgl . Rlindsch " meldet :

Es v : rlaut ?t , daß der französische F i n a nz m i n i ster , der
heut« nach London abreist , dort den Vorschlag machen wcrd >.' ,
di« von Deutschland pl zcihlendcn Milliarden für ein »
international « Anleihe zu venocnden .

Der Friedensvertrag .
- - Haag , ll . Febr . Der »Nieuwe Cou ^oit " meldet aus London '

„Mmrchesler Guardian " u >Ä „Westminster Eazetle " teilen mit , e» sn
wahrscheinlich , dab die unabhängigen Liberalen im Un¬
terhaus « einen Antrag einbringen werhcn , wonach der Frie¬
densvertrag ln dcm Sinn der von Asqutth in Paisley ge-
hrkteiien Wahlred « revidiert werden solle. Dadurch werde eine
Neuregelung der territorialen Verhältnisse an¬
gebahnt und die Unmöglichkeit der wirtschaftlichen
Forderungen der Entente «ur Erörterung gcstellt . lF 3 -)

Die Londoner AMierteni -Konserenz .
WTD . London . 12. Febr . Mil ! erand . Fach , Mar »

shal und Verth « lot kamen gestern in London an und
wurden von Lioyd Georg « am Bahnhose empfangen . Die
erstevKonserenz der alliierten Ministerpräsidenten findet
heute vormittag statt .

Die Lage im Osten.
vsquith und die Oststaate ».

--- London , lt . Fcbr . In « iner Rode in Paisley sagt « A » qnith ,
man sollte die Sendung von Hilssgeldern und jeder Art von
Intervention ia Rußland ausgeben uud dcn freien
Handel in vollein Umfang wieder aufnchnken . Die baltischen
Staaten und Polen sollten ermuiigt nxrdei , mit R » bland
Frieden zu schließen und die Alliierten sollten dasselbe

tun , da weder ihre finanzicllen Hilfsmittel , noch die Stimmung der
Bevölkerung die Intervention rechtfertige .

Eiitschkow über die europä . sche Bolsch :wistengtfahr .
WTV . B :rlln , ll . Febr . Der frühere Präsident der russischen

Reichsduma , Eutschtow , ätcherte sich gegenüber einem Vertreter
der Kulturliga über die Gefahr des Bolschewismus für
Europa . Diese Gofalr sei für Europa noch niemals so ernst ge¬
wesen wie gerade jetzt .

'
Nach vollkommen sicheren Nachrichten würden

die Bolschewisten im Frühjahr eine grohe Offensiv « gegen
Polen und Rumänien untcrnnhmrn .

Die Lage d « s polnischen Proletariat » sei geradezu
furchtbar . Die Polen würden bei einem ernstlichen Angriff der Bol¬
schewisten unterliegen . Eo müszt« auch für Deutschland die Gefahr
de» Bolschewismus in unmittelbar « Nähe kommen . Unt «rlieg «n aber
die Polen , so würden die Polen mit de, Bolschewisten ge¬
meinsam gegen Deutschland marschieren . Eutschkow be »
zweifelt , daß es gelingen werde , diplomatisch die Bolschewisten
von einem Einmarsch in Deutschland abzuhalten .

Eine Ehrengabe sür General Mannerheim .
IX Kopenhagen , 10 . Febr sEig . Drahlmcld . l Wie an » H el »

singfor » berichtet wird , überreichte eine Deputation dem General
Mannerheim ein N a t i o n a l g e s ch e » k . das durch e,ne
La n d e ss a m m l u n g eingebracht wurde . Es handelt sich um nicht
weniger als V 700 000 finnische Mark .

Amerika erkennt Litauen » Unabhängigkeit nicht an .
Paris , l2 . Febr . Nach einer Meldung der »Chicago

Tribüne " aus Washington hat sich das Staatsdeparte¬
ment geweigert , die Unabhängigkeit von Li «
tauen anzuerkennen .

Dl « miliiLrische Lage ia Südruhland .
WTV . London . 12. Febr Bericht d«s Kriegsministerlum » üb»

die Lage ii Südrubland vom 8. Februar : Di » Ktoten Truppen
setzten ihren Vormarsch in de: Nich ' . ig dc» Dnj « str fort - Die
bolschewistischen S t r e i t k r ö ' l e , die durch di « Meerenge
in die Krim eingedrungen waren , find nach ihrem Ausgangspunkt
zurückgeschlagen worden . Der bolschewistisch « Ver¬
such . neuerdings den Don zu überschreiten , wurde » unicht «
gemacht . Di « Roben Truppen erlitten schwer » Verluste . Eine
Abteilung koimte immerhin da » Assswsche Me « r durchqueren
und sich aus dem südlichen User festsetzen. Westlich de, Kaspischen
Meeres schlug « » die Trupp « « D « nikin » de» F «iuZ»
wciter zuriük.

Flucht des General « R »« an »n».
v . Kopenhagen . 10. Febr . lStg . Drahttncld .) Den

wird untcrin i . Fcbruar aus Wladiwostok berichtet : Der
Kommandant von Wladiwostok , General Romanow , hat
an Bord eines japanischen Kriegsschisj « , Zuflucht
gesucht.

Die Geschehnisse im Reich.
Einigung der bayerischen Bauer ».

r . Miinchen , 12. Febr . (Vrioattel .) Der Delegierten « « ?
des bayerischen Bau « rnounde » in München hat in Anwe¬
senheit von 500 Deleaierten da » E i ' n i gu n gsp » o g ra m m mit
ten Christlichen Bauernvrretaen Dr . H « lm » ongenom -
men , das Zu sa m i» e n g « h « n aber mit ihnen so lang « adg « «
lehnt , als sie nicht ihr « Zugehörig ! « » « «u» da,irisch « »
Volkspartei gelöst haben .

In dieser Entschließung ist ausdrglklich erklärt , daß di « v « » «
ständigung herbeigeführt werden sosi . Die Berhandlnngen
gchen deshalb wciter . Auf dcr Seil « de» bayerischen Vauernbunde »
macht sich ein Lc h re ^ rad ika l ism u » bemerkbar . Lehrer sind
meistens die Schriftführer der Bauernbilndlcr aus dem Land und
haben ihre Abneigung gegen die Geistlichkeit , als deren Unter¬
drückt« sie sich früher fühlten , aus di « bayerisch « Volkspartei über¬
tragen .

Gheater , Annst und Wissenschaft .
, 8t . Freiburg . II . F -br . Nächsten Samstag . l4 . Februar , gelangt
>m Stadltiei . Ur die fiii . faltig - Komödie „Eidams Helintel ' r "

^vn Max Vittrich zu: Urauksü ^ rung . Ter in Freiburg als Re -
dalteur wirkende Schrisistcller Biltrich , der im Laufe dcr letzten
? ai>r > sich namentlich als ErMzler einen visibeachteten Namen Ichuk,
»st als Vü » enau !or seinerzeit mit dein Drama „Hagcnbachs Ende "
i.er„orgetrcteil . >

— !1! om , II . Febr . DaZ italienische historische Institut ,
dessen Präsident dcr frühere Promierminister Boselli ist , Hai cinsiim -

^ ug einen Antrag ang nomMe » , in d >' m verlangt ivi '. d, dab wissen «
ichnflliche Institute , die Ländern gehören mit dencn Jial cn
ich im Kriege befand , in Italien genau so vertrete » sein lvn -

wie ähnlich .' Institute dcr alliierten Länder .

Ans Tyr ' t r iin tttititt ^ en . schkaud .
Max Marte Mg Vsrtrag .

, . Der Karlsruher Tyeaterkulturverband halte es übernommen ,
>' ! r?cn V - ranst UiU ! gen ein >- n wertvolkn Vortrag de ?. H ^r . n Ge eim -

Martersteig über „Tos Tlieater im ncu - n Deutschland " an -
^ re^ cii. Tie einzige Enttäuschung des gestrigen Ab . nds beru . k auf
^

'r allzugroszzn Lesre des grcstcn Ratiiauslaalcs . an i er ütr gens
Theater t.urch Ansetzung einer Neueinstudieri -ng selbst mit S îuld

Es hätte ab : r dem gesamten Theaterpul likum gut getan , den
Ertrag zu hören , denn brummt war er gerade sür die grobe Be -
Ucherzahl des Theaters . Wie sehr wäre cs zu wünschen , tah die
^ nsich dcs Redners sich unter ten modernen Kunstjüngsrn und

nur Zerstreuung Suchenden bei Reich und Arm verbreiteten ! Die
^ "nst soll allen gehörcn , ab ?r auch von allen als Kunst behandelt
«nd betrachtet werden . Das Theatsr ist nicht zur bloszen Unterhal -
!!>ng da und kein Treffpunkt für solche, die sich auch im Kino finden' vnntcn . Alle wollen sie heute , nach der Revolution , Anteil haben , —
J -cht an dcr wahren Kunst , nein , an Ncrvenanreiz durch bequemes
öuszhen und Hören . Desl )alb findet man in dcn klassi' chen Schau -
Bielen nicht die halbe Besucherzahl , wie in den Operetten ,
b . A s Beispiel eigener Erfahrungen gab H ^rr G : ^eimrat Marter -

Zahlen an , die sich in Le !p,vg unter seiner L itung der dortig . n
> !eater ergaben . Währcnd das Schauspiel ' aus mit etwa 400 Kunst -
irciind .' n besetzt war , spielte die Operette am gleichen Abend ror
rchcr Z5c>g „Kulturbedürf ! ig : n"

. Di « Theater sind von einem orotzen
^ ? anziellen Zuschuß abhängig . Er wurde ihnen auch zum Teil ge-
? °hrt . aber bei den heutigen Geldwerten kommt nicht gerade viel°abei heraus . Es bandelt sich bald um die Frage , welche Theat ?r ,
Uche öffentlichen Bildung ? - und Vergnügung - ansti' ltel ' überhaupt« it-cheq bl « iben dürien ; urch da kommt »u eriter Lint « natürlich da «

Kino in Betracht . W » >n ein Ki »o abgeschafft werden soll, scheint
beinahe die W . lt unterzugehen . » Milliartcn sin.d in dcr K .no,
ilidustric investiert ! Ob diese k Milliarden in unserem heutigen ar¬
men dcutschcn Reich nicht praktischer anzubringen würcn ?

Das Dieater ward zum , .G >: wcrb «"
. das bis jetzt ein Jahrhundert

lang „der Polizei unterstellt " war ! Das letzte Jahr allerdings hat
nichts dazu beigetragen , um die Sch ^ubü ne aus ihrem Tiefstand
als „Gewerbe " cmporznzlchcn . Auch von einer Resormbewegung des
Kino ist nicht viel zu erwarten . Wenn man die Programinnummern
überliest , so sollen wenige y - nug auf geographische Unterweisungen
und Verbreitung sonstiger nützlicher Kenntnisse ; zur Hauptsache wer¬
den Selbstmorde . Raubmorde , Diebstähle und Dirnenschicksale ge¬
schildert . Ze toller sie sind , desto größere Treffer geben sie ab . Die
Profitgier ist damit an der Tagesoronung . Durch anschaulich : Be¬
lehrung könnte ja das Kino das hundertfache an theoret . sch r Unter¬
weisung leisten , aber sein Feld dcr Tätigkeit , ruht aus künstlerischen
Darbietungen , die sich durch i ^ e Handlung seilst hcr nterzleh < n.- . ^? ür die Schauspielkunst ist das T eater bekommt abcr ein
Schauspieler am Kino bezahlt im Gegensatz zum Bühnenkünstler , was

ein Kinodichter gegen einen Thealerttchter ! Die Kunst wirbt hirr
einfach ums Geld ! Dc>b Z. B . eine . .Rose B ' rnd " von Gerhart Haupt¬
mann durch das Kino zur Ausführung gelangt , ist kein gutes Zei¬
chen für ihren Kunstwert .

Einen tnpischcn Standpunkt unserer heutigen Kulturpolitik z« igt
ein in Leipzig aufgestelltes Programm , das für die lünstlerischen Ver¬
anstaltungen nickt -; als „Wohnlichkeit ' .»id Schmuck" anordne
Wohnlichkeit und Schmuck soll in dcr Kunst entscheiden ! Aber noch
manch andere Bedenken stieäen mit der neuen Umänderung aus ^ Sind
die Betriebsräte für die Theater von so umfassendem Verständnis
und Verantwortungsgcfühl wie ein einzelner klarer Kopf ? Können
sich Viele zu einem unpersönlichen Willen vereinigen ? Und dann :
was sollen wir unter d : n modernen Schaustücken aussuchen für die
Vü ne ? Was können wir aus diisen fat '

^ologi ĉh überreizten , im¬
moralischen Dramen lcraucwählcn ? Unseren heutigen Tramatikern
fehlt der „ immer kühle , klare , ordnende Verstand

"
, abcr im Chaos ,

das alle Talent : gegangen hält , kann er sich nicht emporringen . Wenn
wir al ' o das Theater reformieren wollten , so mühtcn wir von vorn
anfangen mit dem Erzie ^ ungswesen und der Ausrottung der Kunst¬
lüge . Wir müßten die Künstler , die sich durch i ' re Le stunden als
solche geben , vor industrieller Ausbeutui «g schützen und dem neuen
Aufbau eine dauernde Form verleihen . Neben und über dem Parla¬
ment muh eine Kulturpflex 'erschaft mit gesundem Empfinden und war¬
mem Herzen für die Kunst fein . Organisationen müssen bestehen ,
die olle Unkultur vom Theater fernhalten , die nicht nach der neuen
Bestimmung ^ LohyUchkeit und Schmus " in .«ister Lint « im Aug «

beHallen , sondern den Kunstwert . Zu solche» Organisationen haben
sich die Theatertulturvcrbände gebildet , vi « sollen dcn Tyealeridealen
wieder zu ihrem Recht verhelfen , nicht «rllcin M etische , fondern auch
ethische Zwecke zu verfolgen . Nicht auf die Höhe des Genüsse » sollen
sie es absehen , sondern auf dcn absoluten Kunstwert . Ans sie müsse»
wir vertrauen und ilnen zur Seite stehen .

D : r sehr erwünschte und reich ' altrge Vortrag fü rt « uns in ela
interessantes Gebiet und begeisterte die anwesenden Hörer offenkun¬
dig . Von den gesunden klugen Auffassungen des Rrdncrs ging ? « d«r
bereichert nach Hause . W : nn dcr Erfolg , den Hcrr Eehcimrat Mar -

Professor Er » : , « eller s .
» Frankfurt a . M , ll . Febr . Heut « früh starb Hierselbst im M.

Lebensjahre nach längerem Leiden der langjährige Direktor des städt .
Oberlyzeuylv Professor Ernst Kell « r , der als hervorragender Schul -
mann in weitesten Kreisen sich « ines hohen Ansehens erfreute . Er
kam aus Baden , woselbst «r zuletzt Direktor der höher « » Mädchen¬
schule in Freiburg i. B . gewesen war , nach Frankfurt a . M ., blieb
aber im Herzen seiner alten badischen Heimat stets treu gesinnt , war
noch vor kurzem in der Wochenschrist der „Badischen Presse "

, der Untere
Haltungsbeilage „Volk und Heimat " mit « incm interessanten Aufsatz
über „Ein badisches Volksschullehrerleben im Markgräflerland " ver¬
treten und hoffte trotz seines hohen Alter » in ihr noch ost als MiK >
arbeiter zu erscheinen . Er war geboren am ! 8 . Januar t8 !»S zu Hügel¬
heim (A . Müllhcim ) . Unter den von ihm herausgegebenen Werken
ist zu nennen : ein Lehrbuch für den erzählenden Geschichtsunterricht
an den höheren Schulen , das ein « Reihe von Auslagen erlebte , di«
1832 erschiencne Schrift „Erichherzog Friedrich "

, die Festschrist „Dcr
deutsch- sranMsck >e Krieg 1870 71 "

! mit Stehle -Thorbecke gab er da »
„Deutsche Lehrbuch für höhere Mädchenschulen " hcrau » . ferner stammt
von ihm eine Neuauegabe von I . P . Hebels sämtlichen Werken , von
Heydtmanns „Deutschem Lesebuch für Lehrerinnen - Scmtnare "

. Die »
sterweg » Schul » und Volksausgaben und eine Bearbeitung d«r Me¬
moiren des Freiherrn Ludwig von Wolzogen . Da » Hinscheiden de«
verständnisvollen Pädagogen , Geschichtslehrers und Hebelforscher «
wird auch im badischen Lande , wo der Verstorben « « inst auch durch
sein begeisterte » nationales und volk»erzieherische » öffentliches Her¬
vortreten Kch pjel « FrMad » erwarb , grob « Teilnahm « herooxrui ««.



FD» ' ^ «!««. » ; ^ ^ ' MiZxV
'^

V ^ esf « . eZQiZ ^ a ?. » M Q SQ « » U » » r . I ?
Vadilche ta «löe, ^chv !iynftren ) .» Karlvrnh «. I» . S-»r. Die «an dOsch- w» !«,« « fitzt» 1k^10 Uhr ihr« V«rat»nae» sort.

P « , . » r. « » . hl » . H«i»0l»^ , PM M« »
v»Nr», »»« «t »««i« «»»«»« Gftzchol«, «, »aH

G» fvhrt« «nm : vc » Yädavozit lreld«. « «K Hch » M d«» S « l«de» ldint̂ « beschäst»»«». mutz Psycholog «« tvrid, » M «b»wa»d d-t
Hjsychologie al» L«h« »o« de« Sus»« « nhing «» »a» Vloti»«» d«fi»» irr ». Unter dr« » rp«rj»^ ,alshchol «ge» gib« «« »rrschi «»«n» M»<̂tun «« », so dc>k d»r Lehrer sich » . rtause« kSnut«. « «»» »r kch ih»a»anvertrauen wücd». Di» «rperime »»»!!« ViachaiaAi, ha« al» Erfa ^runs »ivlsi. nschaft »rohen Wert. Nicht die Erlediilfs«. sonder» da» ve.nch« «n drr Leut« bei de« versuche» ist da« « « rtvotl . Psychoiogi «ist nicht« . wa» mit v?e,ischrnk«niU» i« «t»va» zu tu» hat. E» tan« einer« in ganz auSgez « ichn « trr Psycholog « und doch «in »an » schlechter Die».
scl»eillrii !xr sein. Bei der Piychologi« hanlal» «» sich um da» vinfühien -köniien . um die gststcllung von Menschc»» und Charatterlypr ». Kll«Erfahrungstatsachen gehören zur Srperim «»t« lpsychoU>oi», insbesonderedie über die Begabung. die Herausbildung von Talenten . All« dieseDinge sind für de« Lehre» von großem Interesse . Di» Erfahrung ».
»viss nschast hat ergeben, datz die » ii^ e, d»r hoher»» Stände «» «7Broz -, die Kinder der unteren Klassen die oberste Mass» ^n»r «» SSPro », erreichen. Di «s» Tatsach» spricht «»gen die Einhci»»schul» . di«dl» ivegabieren mit d» n weniger Begabte» aus »i« l« Jahr » »usamm«n»sperrt - W nn man »om Lehrer, der 6V Kinder vor sich hat. o«rt »»at .rr soll individualisieren, so ist da» doch »in« Heuchelei . I » m«hr derPiyctwlog ? Lehrer der Lehrer sein tan ». d«sto « ehr wird er sich selbstau»schalten . vom Lehrer erwartet man mehr. E« dei dr» Beruf »«beraiung die vollkommen » Beherrschung de» Stoffe» Er mutz auchdie Seelen der Unterdrgadten tennin . Hier leiste» d«r voltsschvl«lehre« oxlir . al» der (ttymnasiallrhrrr . Di » StSeungr » der Pudcr -tLt»jahre vei den Mädchen , da« Schwär»»«» für «in Ideal bei de»Knaben, d- r Eintritt in die Alegeljahre, m»ttz vor alle« der Aortdil-kungsschullehrer kennen . Wo soll die Psychologie ?elehrt werden fT» könnte im lebten Jahr « nicht» schaden, wenn dir S »min<rr,ste» anllebni' gen » nd Versuchen teilnehmen Kühn di« «an»» Sache »ich!zur Oberflächlichkeit ? Bei d,°r Fülle de» Kateriul » tai >de» derSchaden lädt sick ausgleichen durch eine Nebe . sichtlichkcit.Im « nschlutz an diese» Vortrag w»rd» da« »weue Thema he«Tagung besprochen,

Di» Lehrerbild»»«.
twlwsminlstn : H « mmel : A» diese« P »»ke find W R «d?» rjinn Wort g. m ldet.
vailptlehrer Hofhein ? : Tie ganze ? rag» »vird a» f »i« » ein»'̂ illichen Nenner für al?e Schule» gebracht werde», indem ma» sagt:Li ? Sikil « i>r in ersier Linie <5ez ch„ : . / »n't^ !» und ! n zwcit ?r Linie-" e Anstalt zur Vermittlung von <L ' ff !n. Dik sittlich-religiös» ? er-önlichkeit die sich der Gesamtheit unterstellt , ist da » Erziehungsziel .Keine Schul« da : f für sich in Anspruch nehmen, den Sloff um- toffc » willen zu b trachten, von e ncr Einheitlichkeit des Lehrer-tandeS darf gesprock»cn werden, da alle Lehrer ein« SrziehungSauf -

wkx? haben . Scsen . Neckten und Schreiben, die a?S die simple klufZlabe hinbestellt werden, dürfen un» nicht al» minderwertige Aufgabenrsch incn, weil sie so einsach sind . Ihr Unterricht hat grob« psychol !,-»i ĉhe Tetvuk -ng . Wenn aber d 'e Miti« lschullchrer mit dem gcwalti-icn Stoffe UiiiverfitätSbildiing brauchen, so sollte ma» da» dem? lem ?nwrlchrer nicht vorrntlialten . der immer wieder »» de « ein.acl)en Erkenntnissen herabsteigen nnch . Di, Arage ist immer, wennemnnd cine geirxzltige Aufgabe zu lösen hat . wird man ihm nicht einen?ibdun«Sverl<nlf zumuten , dem da» Forschen eine Unmönlichk ' it ist.Vir wollen eine Bildung al » Persönlichkeit und kür den B- ruf . Di«s . ininaricn und die Akademien Dehnen wir als Surrogate ab. di«Sorbildiing aller Leh er mus, gleichmäßig sein. Auch rein finanziellväre eine pädagogische Hochschule ^Akademie ) teurer al» wenn man>ie Universitäten d . n Lehrern öffnete. Dies« Dinn« find nur vor -luSsehungen von dem ^ Iva» wir au » uns. rer ScrilfSerf^hrung h?rau »erlangen müssen . Wir wollen nicht wissenschaftlich, Vildun«. »«iese wieder weilerzug -ben . sonder» damit wir eine Grundlage haben.Ebenso studi ren wir Pädagogik, um pädagogisch wirke» «» kSn»e»Beifall und Händeklatschen ) .
Abg . Maria veyerl e : Di .' Srundlag « der gesamten Bild«»«5utz die p s y ch o l og i s che Sch u l e sein . Die religiös« Gesinnunges Lehrers darf nicht von dein Wahrh itScharakter religiös«? Erkennt,is getrennt werden. Die Religion bleibt uns Erkenntni» höchsterSahrh? it . Wir ford. rn daher al» Fach der Berufsbildung di« Re.igion. (B . ifall und Hälrtcklatschen)
Prof . Dr. Zmmisch - Hrriburp : Mr unterhalten »n» kder den) berbau d^ r Schul«. Da miissen wir wissen, wi» trggfiihig derlnterbau ist. was aus unseren Semiimrien wird. Das Zeugnis ,ufgrund dessen der VolkMWllc-hrer studieren will , mich gleichwertig' in dc.m Zeugnis der anderen Ctudkrenden . Eine Schule mit eineriremsprache ist nicht dazu geignet. Diese Forderung darf nicht alsine Sperrniafjre ^el aitgcsehen werben. Keinem Zweig der AZissen -hzft dürfe man sav:n . sie sei starr und »bwq,ia . Geqen cknen fal¬len Nefornnvisten müssen wir uns wenden. Zu berücksichtigen ist.heute nick?t das Volk h-irscht. sondern die Parteien . Dich.« ar -eiten mit Schlagwortei, , die Halbv>ahch« iten enthalten . Die Wissen-hust ist abci der schärfste Feind d«r H^ lbwahrheiten . Das Lehrer -emtnar war ausgezeichnet organisiert . Es ist eine tterichenktei -

. UniversitätMden . Wir lehnen die '« Fakuttät auch ab , weil die VolksschaUbil -uwg enzyklopädisch ist. war und sein wird , die Hochschulbildung istb? r gerade das G5>gei,teil . Auch in Zukunst werden wir ein doppeltesiel/rertum haben : « in enzyklopädisches und «in MitteHchuliehrcrtum .lu empfehlen sind Erziehun>gshochschulen . Für diese setzen sich dieliholî n Lehrerverein« ein . Diese Erziehungshochschulen wären ,ie die Hand^lshochjchulen an die Universitäten anzuschließen.
Prof . Dr . Dllrr -Heidelberg : Wir wolle« einmütig mit denehrern anderer Richtungen die nationalen Arbeitenlisten . Wenn man aber aus dem Schlagwort von der Einheitlichkeit-s Lehrerstantes die Notwendigkeit eine» einheitlichen Lorbildunghlieht , so können wir nicht folgen. Die höhere Schule bringt Kul -ir a» der Hand des Stoffes . Dazu brauchen wir Fachmänner .Zern die Volksschullehrer ihre Vorbildung nicht für genügend l?al -:n, so wissen wir die idealen Gründe dafür zu würdigen . Aderwn darf unsere Vorbildung nicht in ein Schema pressen , in das sieicht paht . Wir werden den Bestrebungen der übrigen Le . rcr -attungen auf dem Gebiete der Vorbildung kein Hindernis ent -rgenstellen. Der akademisch gebildete Lehrer nimmt eine Zwitter -

usgsarbeitet hat . di« eine bessere Fachbildung und eine gute Eigenehalt des Lehrers al » Erzieher wollen. Das fachwissenschaftliche>tudium darf nicht durch die Pädagogik notleiden. Das Fachstudium>ll sich unmittelbar an das Abiturmm anschließen. Der Universitätmsscn wir für die Vorbildung , di« sie uns gegeben hat , dankbarin. Wir wünschen die Teilung des Examens in einen sachwissen -haftlichen und in einen pädagogischen Teil , zwischen beide könnteie praktische Ausbildung treten . (Beifall . )
Abg. Dr . Schofer : Einen Fortschritt haben die Lehrer er-icht, dab ihr Bildungsgang aus der Isoliertheite r a u s ge k o m m e n ist. W : im ich Ihnen ratcn darf , so fordernüiZ ein Siück v.ms anver« . Es ist auch nicht alles klar wie die Dingezerden sollen- Deshalb kann man auch noch nicht abreißen. Der'ehrcr in der Volksschule soll in erster Linie Neligionslehrcr sein .Zarauf muh auch in der Vovlnldung Rücksicht genommen werden-luch in der Weiterbildung der Lehrer auf religiösem Gebiet ist grohelrbeit zu leisten . Gestern ist gesagt werden, der ß Z4 der Verfassungei ein« Fessel der Gcwissenssvviheit. Hch kann nicht finden, daß dasichtig ist- Wenn diese Position fällt , ist die Simnltanschul« «rVMgt ,nil dann das Volk nicht mehr nntmacht. Die Bestimmung de» ß tg

>er Verfassung, daß di« Leitung des Religionsunterricht » d«r Kirchemterstcllt fein soll, mutz respektiert werden. Aus nationalen Kriindc«
sürde ich es bed-M - n, VWK unsere Humanwda jueückgediänst würde

s » wünsche« « . w«« l « q » Eynmafium » >« «« ihr« I »bt»i.dnalitäl b»Kim«» . (Beifall .)
Minist«, H, « » « l »« » d- tz sich noch » R»b«er » »W»»» gem«tdet habe» .
Hie, » »rd» »m Uhr «bH»di och«». Fortsetzung Z« llhe.

MMWt Mllmilaj i» i«> liMlMV« .
«» Ka «l»r»h«, lZ. Fedr Am früher«« Sitzungssaal« der 1 . Kam»« «r tr»t h»ut« vormlttag di« t « d. La n d w l « ts cha ft » ka m « « »

»» «in«r aube,ord «nN V » ll » » r1amml » ng »usamme». Oetono,« i«m » Landtag« dg. Sing,, , »«r d»n vorsit , führt« , eröffnet« mnAltd !kh« dir Eitzunq mit Begrüß »^ »« oorten die er bestmderS an di«Vertreter der badls«hen R«gir^ ,ng Staatspräsident K « iß . Ministerde» Iimern Nemm « l « und R«g .-Rat Cr » nb « rg « r richtete. Der
Vorsitze»« « wi«» hiernach auf die aewalllqen Ausgaben hin . di« derLandwirtschaft gestellt sind, denn st« müsse soviel Lebensmittel er-
«ev^e» . um un» möglichst unabhängig »om Ausland M machen . Da¬mit die» aber möglich sei , müsse ma« dem Sandwirt Düngemittelschaffen. Hierin aber fehle e». denn infolge Kohlemnangels stehenndsoviel « Düngemittelfabriken still . Die Landwirte sind bcrcit .da» deutsche Schiff vor de», Untergang zu bewahren , sie erwartenaber , daß all« Übrig «» Volksgenossen da, gleiche tun . Eine » abermüsse man de, Landwirtschaft »«gestehen , nLmllch Ellenbogen »f » « ih « it . am arbeiten »» können . (Zustimmung .)

D«r Vorsitzende gedacht« sodann de» abwesenden PräsidentenPrinzen Aison » » » LSw « nst » in and teilte mit . diß derPrinz infolge am^ griffener Gesundheit «m sein « Enthebung vonsein « m P rast den t < na in i ersuckK Hab«. OekonomieeatSSng « r da»kt« d«m Prli « ea für s«ln« Tatzeit »nd erbat sichvon der Versammlung die Zustimmung, dem bringen diesen Dank«nd da» v «da»«rn Aber sein«» Rücktritt schriftlich pnn Ausdruck zubringe».
Hienmf »mied« in die Tagesordnung « lngeir«t«n. Zunächst be¬richtet der Geschäftsführende DireUo, der L. - K. OekonomierU Dr .Müll « » über verschieden » in der letzten Zeit ergriffenen Maß¬nahm « « d « r Kamm « ». Hierbei handelte «, sich «. a. «ir. vor»getragene Wünsche in Sten «rfrag« n. sUmsatzsteuer , Verbt»uch»steuer) .um di« Eheur.g landw . Dienstboten, Tariffrerss n. Lieserungszuschlä̂ r ,usw. Eingehend txffprach der Direktor di« manntgfachen Pi ^ isfeit.setzungen für Getreide . Kartoffctn und rügte dabei , daß die Preisezu nieder fest gesetzt worden sei»« , wodurch dl« Ablieferungslust derLandwirt « keineswegs gefördert wurde. Groß« Besorgnis « stehthinsichtlich d«» Liatgute » . vor allem für Kartoffel . Es ist <u be¬fürchte» . daß da» Kartoffelsaataut au » RordZrMchland uicht rv^t -

<e?tig und nicht in genüaenb«, Menge eintrifft . Wa» die sonstige ? S-tiqk? n . der L -K. anbnange , so dürf« die Kammer nicht aus demAuge lassen , ihr« Einnahmen zu stärken , da der Zuschuß ter Regierungzu gering fei. um alle Aufgaben zu erfüllen . Rur Feinde der Land¬wirtschaft könnten es fein, die die Handelrtätigkrit der L.»K, unter¬binden wollen. Es sei ein gefährliche» Unternehmen , in dem nr« nLandwirtschaftssammergesetz derartig « Bestimmung«» aufzunehmen.Zm folgenden verbreitete sich Direktor Dr . Müll « r über denAddau der Zwangswirtschaft und üb » , die F » st -setzungderPr « is « fürdielandw . Erz » ug » tss » d«rStnt «l S 2 ll und führt« dabei u. a . au» i Wir müssen mit Waren bezahlen,wir müssen produzieren, mn wieder in die Höhe zu kommen undmüssen unser« Einfuhr aaf da» geringst« Maß herabdrÄll»n. Es ^ ehtnicht an . daß Chokolade, Zigaretten . Südfrüchte »sw . »ingeMhrtweÄ»e». Wenn e» uns gdllng» di« Einfuhr ein»uschränt«n und di «Ausfuhr zu » « rstärk « n. dann wird der Rückgang der Valutaaufhören D«r Niedergang der Produktion in der Landwirtschast istder Zwangswirtschaft zuzuschreiben . Deshalb ist die Zwangswirtschaftgrundsätzlich aufzuheben, wenn auch uicht sofort für all« Lebensmittel ,wt« z. B . Getreide . Für Karioff « ln sollte die Zwangawirt chaitsofort ausgehoben werden, da» würde di» Produktion ganz außerordent¬lich Hoden. Der Pr «i» mm A für den Z«ntner Kartoffeln er¬scheint mir nicht hoch g«m«g : «r läßt sich nicht halten . Man hätt «so ^ festsetzen sollen. Im H«rbst wird er doch so hoch sein . Di«Stimmung unt«r den Tabakbauern ist eine äußerst trittst .Sie haben besck̂ ossen. ihren Tabak nicht abzuliefern . Die Hz». Re¬gierung hat sich auf das energischft» für di « Freigabe d « slSlSer Tabak » bemüh«. T ' oydem wurde nicht» erreicht. Di«Tabakpflanzer werden äußersten Widerstand Kisten. Mit dem Weinsteht «s ähnlich Unsere Regierung bitt«n wir mit allem Nachdruckunsere Forderungen in Berlin zu vertreten , denn wir haben di« Em¬pfindung . daß d« Reichsregierusg die Wünsch « der Landwirt «, be¬sonders txrjvmg «» Süddeutichkmdo. nicht « dam nötigen Massewiirsigt .
Im Anschluß <m diese Ausführungen st-rach SaatzuchttnspcTtorM « t ß n « r » Karlsruh « über die tatsächlichen Produktionskostenlandw . Erzeugnisse. Et wies dabei darauf hin. daß nicht allein diePreise für landw . Erzeugnisse, vielmehr auch diejenigen für DÜWer,Kleidung . Werkzeug. Reparaturen ganz bedeutend gestiegen Ind .Wenn sich heute «in Landwirt einen n«uen Anqug kausen will , somuß er S0 Ztr . Weizen abliefern , am da, nötige Geld zu « halten .Wie soll das ein kleiner Landwirt ermöglichen?
In der Aussprache nahm zunächst Minist«, Remmele dasWort . Von den Weltmarktpreisen sei mgn wieder etwas ab-xerückt. Die dad Regierung wolle für das Wirtschaftsjahr lSZY dieZwangebewirtschaftung ausrecht erhalten für Brotgetreide . Kartoffeln .Milck,. Fett und Fleisch. Es ist bedauerlich, daß man den Gedankender Planwirtschaft , durch den die Ein - und Ausfuhr geregelt wordenwäre , hat fallen lassen . Zurückweisen muß ich die Absicht, dieZwangswirtsck)aft sch^ ge in «rster Linie di« kleinen lcndw. Be¬triebe . Den größeren Vorteil von der freien Wirtschaft haben nichtdie kleinen Bauern , sondern di« kapitalkräftig «« großen Leute . Ol'it,Ei«r und Wein weisen frei werden? oder sind es schon . Die Preisefür die künftig « Ernte lassen sich heute noch nicht feststellen .Aber mit Preisen , wi« SO für d«n Zentn«r Kartdffeln , sollte manhonte noch nicht um sich werfen. Ma » wird das für « ine Wirkungbaben? Diese A«ußcrung war nicht klug und auch nach der politische«Seide hin unvorsichtig . Wir müssen alle Möglichkeit«» insAuqe fassen um unser Vaterlano zu rett«n und das geschieht durchHandel« und durch Arbeit « Die Regierung hat Verständnis für di«Situation . lBeifall .j
Oekonomierat Ha « ck« » wünschte >en Abba » d « rZwangs -

wtrtschaft . Selbst wenn di« Preis » vorübergehend vapid in di»Höhe gehen. Di« Preis « für landwirtschaftliche Erzeugnisse müssenerhöht werden. Die Einzahlungen auf den landwirtschaftlichen Kro
ditkassen haben «achgelassen , die Geldabhebungen nehmen zu . Da»zeigt, daß die Landwirte nicht mehr so viel verdienen, dag sie be¬
stehen könne «. Kammermitglied Ratschreider Grimm - Kühlsheim
bespricht ebenfalls die Frage der Zwangswirtschaft . In verschiedenenLandesgegenden sind die Saatkartosseln durch das Hochwasser un,
brauchbar geworden. — Staatsrat Weihhaupt führte aus , daßviele Landwirt « die bisher zogen jede Zwangswirtschaft sprachen , siejetzt mit gewissen Einschränkungen beibehalten wissen wollen. Trotzdem könne man auf jed« Zwangswirtschaft verzichte «, w«n« maneinen direkten Verkehr zwischen P « » duze « t und Kon¬
sument einrichte.

Landtags «!?«. Vier « eise ! behandelte die A '.-bei<Szei» in denlandw . Betrieben und gab seinem Bedauern Ausdruck , daß untereinem Teil der Arbeiterschaft noch ArbeitSunlust bestehe. Ge,gen einen « in landwirtschaftlichen Geschäftsbetrieb der Landwirtschaftskammer werde niemand etwas einzuwenden haben. — Kammer,
Mitglied Dorer wandte sich gegen eine Einführung der Weltmarkt -
preise. Eine solche Preiserhöhung würde sich das Volk nicht ge¬fallen lassen und der Leittragcnde wäre schließlich der Bauer . Durchdas Auftrct n der Geheimpolizisten wird der Bauer sehr verä . gert. —Kammermitglied Erfasser äußerte die Ansicht , die Ka toffelnotwerde in den kommenden Iahren nech größer werden. — Kammer¬mitglied Geppert beHand lte die Obstpreis«. — Frhr . von Mentzin -gen : Di« Zwangswirtschaft habe» wir satt bi» über die Ohre» hin.aus . Sie muß weg !

Minister Remmele : Di« Aufhebung der Obstzwangswirt -Zchajt wird eine ganz bedeutend? KreiMeiMMg zuz Folge Kaden .

Dt « t «« t » » PoitaigruPp « , / »t« d<» Zwa « G» » i « t »
fchaft « a » t aufhebt , soll auch dt« Geschäft « d » » k « a -
di » führ « ». Wir gebe» ad«, d« n Drängen nach. Da» Wet»
ta «f«n nach volkstümlich», Politik »«f d« n Gebiet d« A»fheda»<
d« Zwangswirtschaft « olle» wt» »icht » ttmach««.

<Dt « Sihung dauert det Aedaknoa»?ckt»tz fort .)

Kadifche Ctzronik .
tch» Karl«»»h», li . Fedr In de, Ha»ptoe,slnm»km»s de, fGiab

demokratischen Partei a« Dienstag gab der Vorsitzen»« Schwer» b«
lanirt , daß in ein«, vorausgehenden Vorstandssitzung einstimmig b»>
schlössen wurd«. der Versammlung di« Kandidatur des Herr»
Gg Schöpfii » für den Roick>«taa »wahlbezirk Karl »ruhe-Pforzhei«
in Vorschlag zu bringe». Die Versammlung stimmt» di«f«m vo «
schlag einstimmig zu.

) If Mörsch fAmt EttNng«n) . tl » ebr. In d«r letzten « itzunß
d«s Bürgerausschusse » wurden u. a . die Gehälte : der S»
meind«b«amten und -Bediensteten bechandelt . Eine Siebenarlo ?«
Mission wird die Sache weiter verfolgen . Di « Besprechung üd » t di«
Versorgung mit « lektrischem Licht rief ein« läng« re Debatttl
hervor. Zur Abgabe vo« Aufklärungen in dieser wick/tigen Fro ^»,
waren au ? Veranlassung de» Gemeindereit» Oberingemsir Gerade«
wohl von d«r Oberdlrctlwn de» Wasser- «nd Straßenbau » in Kart »«
ruhe «nd die Ehef» der beteiligt », Firmen «rschie,« ». E» soll alle»
getan werden, di« Fertigstellung der elektrischen Bel«»ch«» l»g noch di«
zum lb . März zu bewerkstellige».

»t . Mlillheim, ll . gebr . Ueder dm, schon kurz gen»eld«v» Eis « »
s « ndahnzusain « e » stoß wi»» ««»fShrliche, derichte » : G«
stern nachmittag fuh, «in mit Ki«» drladrnc , k> llf » t » g a» f ein««
Eilg » t « ,tug auf. de, a«» de, Richtung Basel grkom»»«« « a»
« nd de« bi» Fveiburg «i«tg» P «rson«»a» gen »»gehängt ftnb D»rch
de» settlich erfolgte» A. >prall wurde» «»»gesamt fünf Wa » « A
d«, Eilgüterzuge» umgeworf » » , dar «»i«, zwei Pofimag»^
10 bi» ll Pylonen erliltrn leichte« Verletzung««. Ei « Pvische» de«
Wagenteilon «ingeklemnrt«r Mitfahrend «» tonnt « bald drfrett »erd««,
auch s«in« Verletzungen stnd leichterer Rat «, . De « Beschädigte»
leistet« Medizinal,at Bezirk»« ;» D» Warth t» Mükih«t» dt« «rps
Hilf«.

: : Enge», tt Febr . Die Stadtvenvalto »« «rnannt « dm» vets «
W « h « r . der vor 25 Iahren Siadtpfarr », von Er^ cn « «»d» . <« ihrem
Ehienbüvg«, . Der Palronatsherr Fürst »o» ALritrabe^ widmet« ih«
ein» wertvoll« Büste.

An » der Kaudeshauptftadt .
Ka » l » k » h » , ltz. FedM»« .

LZ Lüg» mit rtilkkehrrnde» vriegtgrfinge «»» kominen h^ r
dauernd durch . So traf heute mittog t» Uhr l? Min. «i» 8m» m«
VV7 Mann au» Offendurg «in. um » . »d Uhr « i » solcher mit <7«t Mann
von Rastatt kommend «nd um ».<0 Uhr wieder»« ei» Li»» de» K»»
SammcÄas <r Rastatt tim . Die Rückkehrer wurden vo» Note» KrvuH
jeweil» mit Kaffee. Zigarven «nd Zigarette» verpfU-g». Si « war««
bester Stimmung , erzählte » üd«r Ding« »»« de» fr»»>zSsiIche»
tangrnc . lagern , di« u« >eve» Feinde» d»« Schamriit« i»» V^ficht tre»<
be» müßte». ^Di » » ufsühr»«« n, wohltltige » Z« e<«», m»lch, »»t», S»
tu«g de» Herr» Fritz Römhiidl fRmn «oi Schüler unfe,»» Gy» »
rmsiums am letzten Sonntag im Evangelischen Eeweind .^aus« t» ««»
Blücher!tt<is>e veranstalteten , fand gestern ein« Wiev«thoUina. In dte^ »
kam«« di« einzelnen Darbietungen , di« Wi»d«rnad« d«» Wilhelmifch »
Lustspiels „Einer muß heiraten - »nd de» trefflichen Sinott «rs
meos. sowie di« «inzelnen rezitawrisibe» und aesanalichen Vortrag »
wenn möglich noch wirkungsvoller al » am «rsten Aufführung «»« ^
heraus . Romeo zog mit da » Vortrag »euer lustige, Ä«dtcht« «t»
Saiten feine» köstlichen Humor» , so daß de» Lachen» kein End» wa»-
Frl . Rode ah « der '» Li«dergab>m waren in ihrer sibün rulttot «rk »
Vortragsart , di« ihre vorzüglichen EtU»mitt «l aus, frinst« Zu , Gel«
tung brackiten. von lebhaftem Beifall begleitet . Si « machte de, aas '
^ ichneten Sckmle Frl . Tilli Redlich» . Gesaî sieHr«, »» am
vatorium in Pforzheim , dadurch oll« Ehr «. Auch dt« Knadrnkaz« »»
erfreut« wieder durch gut» Leistungen, sodaß mit d« fii» »j >̂ ie«
auch der künstlerische Erfolg der veranstaltunge » «i» sehr desr« >
diaender war . . . .III Der Wtnrvrrrt » « aNSruN« »»» Q« ,e »>», Hot» Wt« « »m««»«Z«nd derc» Kamiltenanarddrtac aul «kller« »ciliw»>d atx «» »», « »«»
S «. Sltllu » a « t « ltc « in dir SSI - der « »««' ->» »«««ctade» « «-
« dend. »« dem N<b dir « ilali.lxr »no «etadeoen ««!»,» »» » , »N« r
«cluiiden biillcn. bracvt« et » mi> vtcl Äclivick um» aiok»» Sawtc«»«» »»
«.immenacticule» Prouruou» . i>rl. L »et« Va » I »»» »1 txrrt »
« rldur Slau ivivilne» und L>cum» id « » » » ,<»««»« ict» «r» »«»
rU -txn « dend «»!l vem Vicnvclsev» la-en lri » t« D-m»T . O». <» et» >«??beniic<tn damtl ei« reilrS tauIUcrtlcv«» « d»n««. « a» e»»e» »»» «ZiPor -ver « mit » uSae,cil»nelcr Beloiimia v » rac«r«acor>, de»
GasiwirlSnewervr bcdandclie . lana Krau Sd « rdardI mil «,i>»N«tr«0^r«
wobirlinacilver Stimme »ivet Lieder . Da» Niaeuilcriuäredrn - »««»nd Winlcritcd von L>. v. » >-r» und Nrt . « tm « « I e,lre« >« d»eden mt» tdrer vrScviiacn Sovranltimuie dura» einia» ditvta»« » icixr»»»»
lräae. B tvc Sünaertiiuen lauden deriltcven BetliU » err « .rer «. Sud » truaen mi« mcil»erd>' ller vedcrrttw»»« «t» » „, » « -
Slrelai- und ScvlaaUlder .Beim Norkwnu» um Wold ».-»" vor « >»dl>6» vcrricien die tlctuen Äelcttvislcr Slitt iltiavier m»d Btolinetldren beiden Vorir^acn eine auie Saniie. « t» « Viani, » de» «cta>»alN«e»
wroaiamms. da« UbriaenS in der vauvlla«»« nur vou «Klaltever » de«»''
ten wurde . unle»diell verr Wildelm Luaer . der iänalt in «»eitelte« « er»
eiiiStreilen dura» seine vor»l>l>Iicb « Aa »aired«>«rt,»itt vetanui M . dt,wclcnden mtt leinen wrecvendcn Piivven. Der arb.» tlre «v<i»« und eildria»
t . Borlivende de ^ Vereins verr W. « « tcdert hsara^«« «»nmed» »>»
Erlibicnenen in bertiicken Werten. Sc t lew» ktadrr » «et «» Wiedel da»
erste Mal. dak der « erei» leine Milukedcr »« einer « rdkere», Ve»-»>>na^iuna acladen dade. Der « orlibende aal» todu»n »nler »eiidallei» weti««
betannl . da»i der doawerdtcnie Niederer de» Saliwlrtsarivervr». D>errScinriw Kewi »um vdrenvrSlldenle -, d«S »»adilwe« Gattwtnsverdaade«uud L>err Bnion Knovl in Ancrtcnnuna keiner dervonaacndeu Veidte >«>'?tum tZbrcnvorlloinden des KarlSruder Wirteveretn « ernanni wurde » .dctden Serien wurden aclcdmaclvoll ausuciUbrie «tdeenurtundei, Nverreib»?Serr Reichert wraw alsdann verrn Nart v « » i « r t,ur .» «dlenvN"« 'ul.ler Ucverrctchiina eine« Sdrendivloms »nd «tne» drachwollen « lume?NreukieS die Äilickwünlche des Verbände » und verein« »u letnem »0 »»»«-
GelchöiiSiubilSuin aus und schioft lUne vcarUtiun>l»anlvra<de mit ««»«?t' vcb auf das Gasnvinsaewerbe. !^m « criaule l»e« wodla - iunae « »
Abend« sand sodann Serr vermann Borchers no« vrSwliae S»>>r>/von iielstem vaterlöndtlwem Emvlinden lür d»e lchwe« Not «nierer?!ach Un>er»e>chnuna des loaenaniilen Vcrlailler ttrieden« irt>en « . dieie»trauriatten. iSmineriichslcn und »cu»dierichlt. i!i Dokument, da« >r« at»Menlchveit erleb ! babe. könne man niclil mcdr to richlia trod werden »»»man babe es oerlern «. rea>< ber,lich » u lacven . t^ in echte« terndenttwe »Goitverlrauen mliike wieder in »ns wodnc« . dann würden wi« u„«aulrichten tSnncn . beiker Liebe , »m Vaurland« « llNlr » wl , »e »" >a-
«am daiiir loraen . da» wir dereinst ' wieder mitwiia . «drl . dowaea« le« da-
Nebcn werden , a ? dle erste Ntlliw reliaiSS und ardeitlamtte « « >!»>» A)iur « usllcseiunasiraa- betoule der Redner , dak der »raunaewobl niraendS in Deui 'chla >rd »» linden lei . der , » Waat, » an» «n»u»eae>»an die tavlere « Männer, die lllr uns aelSmoll „nd dt« weiter nichl «lchuldclen. al î ibre Pliickx »nd Schuldiateil »caenlider tdrem Vaterland «ausa üdt »u baden . Sei» Qr>» «all dem dcutichcn « alerlande «nd li >>leeerenaeren Leimst. In das die Anwesenden beacisterl « inNlinmien. ls-ine kiel»«Taniiiinterbaliuna belGlvk das ln allen Z.cil .n auSae ,cichnet mrlauie»«
S9 Sliltunassclt d>? Karlsruher WirlcbereinSx. An der Gr» ft. .>;«rlus .Sitiau Karl Hol,mi >llrr <AuSN «Uuna»»a»«> >«?
5" "!° vormttlaa eine Probe der .TodeSladrl liber dem L»wkntwina<^stall . , u der die Dlreklion die verlrcler der »teNae« « reg« und « »" «!tll«Nr>ert-r « lSiier actaden bilie. Dt« Vr»d« »" "5!.̂ wilchcnlklle. Die waadalsiaen « uSlUbrunacn d«r ^ r »od «^dem Löwc>nwuiacr trieb die Svannuna bis au »-Z » SchN« »«d med» «lSeinmal alauble man den Augenblick arkomme« . w» sich eln, der «teUie»die d wl «der bre l! öv »e binwcas>reitt>cnd, « .« erSchicr de» 5 »d<«"Ur ' en würdc . Diele nelie Alirakl on »Nicn RanarS. die «elvi >" »«?Aus üben «rreai. stedl ein»,« da »nd dllrll« aeelan«, «ein . »««

Publikum in Scharen an,u,iebcn. Am SchluNe »er « 'A^ SmilbZ vor den « uaen drr acladenen « SN, «c>̂ ZLöwin , ein Sukcrst acs !idrlt» e» « ivertmeM -die Tallknftnb- Il . ' eial . di « Tillen Mann aus,etchn «, ^- I- Angeblicher Schleichhandel. Zu der Mittels «»« des Po ^berichte? vom vorigen Donnerstag über die Vel?xiftung zweierdelsmänner aus Piorz wegen Schleichhandels weisen wir auf die
Inseratenteil vorliegender Nunm' er abgedruckt « Warnung der Hern »
Hartmann -Marttiiiliansau ur»d Pfirrmann -Pfon besonders bin.
Wetterbericht ve» Zentralbur . ivtetcorologi « ». Hydrograpvt «

» llaemetne WttterunaSllbertlcht . Da« «»» «« , Dtrtdnktt ^ ter »wart« na » Kinnland aewander , und da» un» det wcNltch»m « md«viellach RtederschlSa« aedrach«. Di« Demveraruren Nnd l« Bade««estern srvb um K—«« ,ur0ckaeaatu,en. So» Vtldwelte» d«« M »»«»»«^
aedend doder Druck im vordrtnaen. . .»»
« . ? »n>>' »ti» Nta»r wittern «., »i« Nrri«»». d«n » «?rdr»»r lS» .>»̂ 2Bei schwächeren westlichen Wwd«« vorüdera »d«»d trockca und «rtt« «U«
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Eiwnit » Nnttlkleid
gekickt , mitti. yig .. Prei»
mm ur. An/iuieh« >lebe » na

Ehikt, wsrgle Zacke
r«t »w«rt ab»ug «ben.—^ «aiserstr. 4«. !V.

auch flir TamenmLntel
geeignet . »« verk. M««l
Beiertheim - Allee lSo , V.

Zwet noch a« te Z4l>S!t
Tra « e » htite

mit s « l« »»r. ein « »«»<>ton«r, « v»»tanl«n.»aiserallec llw. lll . recht».
vs^ka«»«» : » InPr̂ a« e«»»qtdt«»«h«

. > K >,n«rm«ni»Nr. wHat.
DonglaSftratze >8.Z407II ^riffer- Salon.

W '
<ttn Paar d« rv«
SK < ji « RsI ,Sr,4l , vr« i»«« rt »nver¬

lause » . ZM,
. « UBinzentiuestr ,

^ .' Schnürstiefel
Gr . «S. ,« verk. VN9N ,Ä»»«« i»ntt». IS. vt .. lk ».

Milch « und
Läuferschweine
»u v « rka» f« n . . SV7N« ave » . W »S»« l»k»l ,Durm « rSbeim« rlt ». SSS .Tele'on «SR

Ä !« Paar ichön«
Lövserschweive

billia abzugeben. Anzu¬
sehen : Äüprurrerltr. Sj.

>o». >»vl
t Vaa» V»V8«

Läufers « we «ue
UV« »lausen in Listig»

K» I«e. Hau» Rr. 4S.
Dtirrsäin « b» t .

Pserde > Atrd »»s.'
schwer « « . I l«ichtere

1..«rd« ,. v«rk, VW^i
.. tt Sam«. L«» v» ldt»i« »« n . .» «kr» » » "

' " lehr w<S 'a,is.
. . « ittl , Slaks » «.
kreuzung zu l«> Mk . »unerkau?. « an,. Gei ^
itrafie « . S, St ,

. ^anot« ild . » gd»« - Bavr«

ltrahe «>. VVVSZ

SniM seilen
mit S «»?tSiZn<-»0l»»»
t««« ist zu verkaufen hei
-um

Mzii - Moior !
stehend . 1 '/' ?,8 .. 2- «000
Touren vro Minu»«. mtt
Mag,-Zündung u .W "
kühlung nebst einer

1» Bs
oa -Zünduna u .Waffer

tnei W>I ^ ru
b« ide » Nried«n »au»?übr-

ung nebst « in« r Do-
namomalchin«. 1» Volt,
ti «mp, . MÜ To
ung . ist noch tm vetrteb.

Anzusehen von nachm .
4 lldr ab . Z4VSS

Zu oerkaufen tei :
« . Deschier,

Durlacherstr , SV, l. lk».
Zu vertaufen :

l Atk»m«I»«»r. « Bolt,
t Paar Mnderfttel«» .Gr . Ll , beides gebraucht,aber gntertatten , 1 Paar««»» « t»ider,i !» , »l, Gr.
ÄS. oder gegen ebeniolche
GrStz« 2S zu tauschen ge¬
sucht Bon 5 Uhr ab.
V»»49
UWMS

Z«SZ
s . Part.

Angebote an «6S77 n»«ffi- »»»««cllitMiZIIZ»S » Nd » S » - - — i« !

Moderner , fast neuer
H« S !!üchr. ;7r ^ « n »

'
u
-.

teben avend» «—« ttbr.vr»»»« »«» . SSbrinaer
Hos . Kalanenvla ». Z4Lui»
Llllig R verlLllkn:

Schöner Nnvvenlvort-
waaen m Sr. Vudve.
2 P . «etr » tnderltierrl .
1 V «etr . Damenltirlcl,
Gr . SS.

' i B. 4> -Zu« ltie.
»et m. Pctzsutter Gr -»
bi » 44 . 2 B , n Gummi,
schulie. Gr 36 . elea , D .»
vluskn . wcisie » iiltercS
Sreve de ck»in ?«»litd , 1
woll. Morgenrock , gedr
Handtaschen . Satter

Da««NsMa»
billig ab-

«,, » ««».
r ' ngerstr. 4«. I,

Eine Ziahmalchiae
v »ei «wert,u oerk. NvSlg
Dur lache rste . 7i». Laden ,

Strickmaschine
sow , Bügelmaschine, bil
ltg »ii verkaufen , Hit »
rtnaerllralie S7, 1 Slvck

Henek-Fshtls!»
Mit Itt. wummi v . P» ivat
vrei» w«rt «u verkauten.

Wolfs - Hund
leb» scharf «n » »achsam.unter Sarantt« »» »«»-laut»». Z 4«7d«u»ts» «>t ». Rb»wt«l.»»«en«» i n d. «.

Prachtti« ».p,Sm . p,tt
dem 1. Prei». zu verkauf.B « u?9 » acl»» -,»«« »»,Durlachtrt »r . «. Htd .. >.Lt.
1 Partie VSgel
billig »u verks. «0S «S
Unkten Durlacherstr , TS

Sn » t«« MSb« lsad» «k » t »d » t»
tlichliger kaulmann
unt« r Nr . Z4V8U an dt« . «ad. Presse".

M» N»«dlt»kt»»da»« » tt entI»r«S. « «. abungaus sofort.
tt . s . 14 .

»ucken

l . ol » - mii6vken !
KiniZer »cd «d» ,er Altera mtt xuter
SckuIdlltZune . Vorstellan» mit Sckul»
reurniizeo ^77 ^
Moat»». tt. Pedro«», mor»«n» D vdr.

Uonmvna ? Iv ^ze.

Zeitnngs -Trügerinnen
fl»ikt«». «drli» ». »s« dl« o»s»ed«.

Geschästsstelle der . .Vad. Presse"
«arlSrnd ». ^

!s
für sofort « « sucht in dau¬
ernde Stellung. SZüb
^ I . «. Dtst»tbo»tt.Sarltrub» , Waldstr. Si.

WItm
« « glichst flir sosort
ASsAti^t.

Angebote mit Aeu«-ni» und Gebalt»an -
Wrkchen unt . Nr,SW4
an die G- s<t:Sf !» Ne««
der . Vad. Presse".

^ Gesucht »nm sofortigenStntrtt« « in ft« ibtg«»
iiSamvA » «».

^ R«ftanrant
Ludwig»piab.

Eeknch «

au » »«t« r yamiii « 1« »
. S«mtlt«nanichl.

über « vedingunaen ».Ansragen an VVSa
S.rau « »»lt,ftr«Iba »a. M .?tererft. ».

Fräulein
Ii r Sch rttdmasch , u.Vuch -
»altuns ver sof . aes «»» »,. Pd- Naa «!. 7rftr«aiferstr dS. « I«

V»rt»kt«

möglichst v» rtraut »-
allen «üroardeiten s-
sofort od . auf l . Aor .«sutdt . Persönliche

oritell vorm » - II .
_» tt« Sengntff« mit¬
bringen . L«7l
v«ck»0s>. Dsklksritit«-
»»»eer. MartI » » ««,

Kar»vr«de.
ti«ts »rftrab» l« .

» ttGch»etb« asch . lAdler
od . Smith Premier) ver¬
traut . mvgt. Kenntn ind.
Drnck «r« tdranch «.^ofo»»
«» lacht . vff» rt» « . An«

GrbaltlantvrUch « « rb .
«nt« » Nr. ZK»» «« »t«
«adtsch« Preffe".

Bon a»o» . Mastdin««»
ab«ii wird zum « Sgl.
osorttgen Eintritt « tn

Hills -
DerZaZemeister

«« sucht. d« r da» v «rlad»n
aschinenteti. « rund-
versteht und « in «v.

gröbere «nzads von « r
betlern beaufsichtig , kann.Nur tüchtige. fleibige ««-
werder mit best, Fübrung

Ksme vdrr Ker?
grsevten Utters sür
mehrer« Stunden i :u
Tag »ur «rttweiien
Veotenun « d , iiund-
fchaft « Unterffüdung
oe» Inhaber» ivuch -
fäbrungi in fein . Ge-
fchA« auf läng . Zeit

acws «.
SlWt!» Kenntnifl » in
Stenogr. u. einlacher
Schreit,« , « rwünicht.?ell « ng . u . Nr. ^
a« dt« »KL«n «. u .. «ad. Pr«sse

Nnden « ert- asichtigung.
Offerten fin^

"
vtßa an die <s
»vad . Press«

nd unter Nr.
.Gef«S «t» ft . d.

«tnznreich
Aetteren . gut emvlohl ,

»uvertassigen Mann als
Hausmeister

V »erklichii!
t « i»d»rl!»g- «. Sit!-W-

«tntni.v« rst - ll-
70.

kür «tn « rös, «r« S Anwes.
a« iucht . Derselbe muhdie Ueberwachung nnd
Reindaltung üvernebm
und die Jnstandsevung »
arbeiten in vorhandener
WerkstStte ausführen .
Handwerker vedinaiina.Schreiner bevurz. Stel¬
lung eignet sich auch für
Lrteg»deschLdigten . SKSLAm>>lienllrat,e «ürr>.
»iauftuäuuljcher
Lchrlma .

vterzelnt ^br..
unger M«
ann an!ann an Ost« »« tn dt««oft undi?ehr« treten . .. . .̂wobnung sr « i tm Haus«.V»«av B« » i

fitr uni «re vuchbtnder«
Abtetlung sofort gesucht .
Dotckslcht TmStrei

»»« ll»«»!. « . -«
Kevrüst « SS7a

ölMossiweüm
für sofort od . IvSter ges.

Off « rt. mit Leben» l«us,Vits u . Gebait »a » Ivrüch ,
an den lettcnden Arzt.
Sanaioeium Schömberg

ttinder 'räuleiu
da» ,n Hauke 10
kann, gegen gute « ezavts.losort gesucht . «StA

Spätesten » auf t. MSr»
Attetumävchen ,
gefetzt . Alter», mt » tkoch -
kenutnifsrn «» i««ht. «et
gut . Letttuna. s«d» hoher
5!odn , Wüte «ervslegung
Zeugn .. « itd. Vohnanwr .
an tr . v. » ? « « » « ?.
».andhan» «» »«frieden,ttappetwi » !»« «», «abn -
« »tlvN « ühi. «»UV!»

Ersucht »ut WI» rt od.' ' >s>

z iWlt VW
? »a » ».

»« » Milhtts « t» Ha«»>
dalt a» I« «Vt.»»««> Nafsa»»»»

Gesucht
Mr guten , ttnderl . 0a«»»
ball tn »letner «Ma «tn-
tach - » , tolide »

ZiulUlttniWe»
da» «ut «»den . dttaeln
und servieren »an« und
^eugnille bellst. L « er¬
fragen I»tchard-tUi>«nee.
straft» 7. «KV4»
Mädchen'Gesuch.

Sletfitge« , edrl . . »v«t,
MSdchen . ntch , unter »S
Andren , welche» schon In
Stella war. findet «UI«
Stell « dei kleiner Ko-
milie. «chillerstruft» «.
i , Stock , WSll
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Mad «!?,

.Mn . . zen
»«» MObtll» tm da«»»
dalt aeluckn : «tnzeniin«-
st^ t»e l«, ». BS007
BesseresMW»
da» v » »s» kt koch» «, und
n « hen kann sllr sosort

MSr» «eiiA ».
»hn u . «ut« v «-WAS » !!» »,

Zu Paus « zw -sch»« l
und « lth» . ab« nd» n«ch' Ud». »"»4

<R»s«a» »int«»,»
Mädchen

Ntr ttttch» ». vau»ban.
det guter Pervlieauna «.dodem Sovn. »« kleine»
Familie . Nrau N»w»b« Ww».. dirlMtr . 71.

Kanffrrm ,
Ni» z Nachml '«a«e tn d»r
Woche, ie S Stunde« , ««.
such » Rtnliau»,. Voeckd-' SM?

eillfikhtllir Frau
oötrölltttS MSdchen
welche Haulbalts. selbst -»Sndi« »Udren kann , f»«
so»« «« »«cht. NSHere «unter Är , U17 » an dt «. Bad . Presse" erdtteo.

Vef tZlllchi
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an die Bad , «reffe

Tausche »etne
Z Zimmermhilung
IN . Stock t« »er W - f».»ad« mti einer »--» Äi«,
mrrw » l, »un« tn de » Ott»
ltadl aui t. «vrtl « 1»,
acdoie unter Nr. Z4VS»
an dt« «adilche Vrette. .

gegen eiu « !t
. . ädwest»

LH« Luise«»s: ,,öi v » , in
pla » . Ang«bvi» «nt, N ».«»u»va. » . . «ad . Pr« N«^

MSbl. Zimmer
1« Vera«»«»» ! Mich»«.
Sttlnbfrastr .
»«« mSbli»»,»«

Dimmer
!?k!d? W «?»rr«« »l

. t «t»».
t. Ni.

"WS
5»»tkl >s»a «r»»iu»«»

Zimmer
kür »«««»» «rb»t»«»^ »»>
da«» »er t»I»r« «« »»»»
Mte». : «eck« . a»len ! ?d «»
ttra»e 2S «^«^

Such» ttl» »—» St««»
den ein

Junges Ehepaar
tch«»» Ziw»,»»mt « aach«, « »- l . Litd«

Nadt . »er ioso » , «> »vlite»,Wohnun«»aini vvrae«merkt, « naedote « nie»
P »effe "? "
« encral ». D .

«Daoermieter» wcht

l . Märj d «ti »r«»
Alletnmädcheu
,« » Tom«« . «VW» !^

V» » iw »«» « «»K.««rld » »h». «elsvrtit ». 0.

od. wra «. welch« r«wa«
koch»« »ann, vsrkelle «
von 9—» Udr «. » . S di»
s. Udr . )iu erlra« . »nt.r. ^W4l tn der »ad».

^n Preft, '
.

a « d . »«alt»

ante».
Anaed.

K - Frau
Stund, gesucht . «4!«aristr. 54li

»» r «.

Seluch« aui t. oder Ii.Mür» «vrliche» . »trikiges
MiNlMAll

welch«» «ut koche« ««d
alle dautarvetien ver¬
richten kann . Nur loiidc
wtSdchen mOaen ltch mel .
den vormlitaa». Krau
«an » , Wendt lN . 1. III

Alieinmädchev
lkldstltndig tn «kche «nd
SauSardett. »« et »zctn«r
Dame aus lS . Ntdiuar
gesucht Neu» vatiniiol-
ltrake ,K. Il SZSS

Da «nein « «dch » , di«
seil si «be » fahren d« t wir
ist . am 1. März nachHaui«
muh. suche tch « tn tücht,
Mädchen

»a» f« ldstd«. koche « k««n
und auch etwa » Hau»-
ar "« i > vrrricht« «. S»4Sfruu l»tr. 5?«r».Häiid« lftrasi« Ä».
2vri >e»!!. Mlhsl !
sa» Sltch« n» «nd Hau»-
arv» it « «««« hod «n «ohn
gelucht.

Blumrnltrad«. ^««4
« »«»cht wird
n anstün»tn i«I« r»«««»ndtge»

MSdche «
«» »üch«. welch«» «»chervier« « kann.

WZcheu
sosort vd« r t. !
zu Hause schla

D. u» r
'.

Iti »ch >.
NSr ,̂ da»
!«« kann.

Mädchen
da» lkilch» und Hau»halt
selvständig verleben kann
zu . sofortigem Viutriit««tu» ». ltrbvrinzen -
nrqd« » i iVad « n r .l . » tu
kiZlvlltlöltS Uüichtll

mit gut. Zeugniffen kn-
det angenehm« Stellung.« t . ,« rtt». »7. it . nZ .Garlrnltr , Z47vl
Mädchen

a«k« <dt» w««« »«»tt»vom x?and« . ^tiv«
Grvra - Krtrbrilbstr. ».

Töchlig. MSiiltjea

I. eWliiiLAth
H-«vt»» s, »der Vla» kv
» lad . mögt, « i« « l» ktr.

M» /"«.. k -eg . « SbiZiMet"ad̂ .v ^ AÄ^ . ?>." v « ' . »« s.u.».
St »

°
ll»«o »ass»»>d»

Gärtner
'üch » 'ff » ,« lag» »«».
d>l»»ard« tt. «ng » b.v >lt>̂ rr»,Mar '

r?>. « V » ° ui liebste»
Nr

. Sohn achtbar « » Slt« »amed« « tn«
iised- M

sucht. Z «SÄ
Sch ^ r« !̂

kleg. Ml . Zimmkt
mt. A. Nr .t...«. . °n „ .btt.

A »g« dc . .an di « . «ad
eauimann g «?i>/Ing« dvt « « nt« r Z4v

d. -V»r «ff«^

°«f Ostern ». g» . «»«n,l.
auch fvöitr. Offert, «nt«V7»«l, an di« . D-
oisch« Presse erbet ««.

«ntt«n » . rudi«. SrSu ^
suchtaus l . Maris » gut «»Hau» drr Weitkati srdl.
mSbl. Zimmer

MozUIlerl «
Arüul gesedtem «lt»r».tn all. »eilen de» dau ».dal«« «tlchlig. sucht» t«tl« »«« «inzeln derrn

od . mu »,«rl. Sou»dal,.«nSedote « Nr. L4MZ
«n dir vad vre», er».
Snlemviodlene » . lau».

Witdchr »
Z. ,« '°K '!!« I!Li!
f«r datd« »«ge.«naebote «. Nr A«sm
SN dl « vad . Preffe »rd

Anstilnd. v» t. i«ch« »«t
sofort möbt.
Ziauer » U Vnßi »

i « ,t« r ftamtit «. »»
d »?« » nt» , che. S444«, »I« . v«d. »r» N, .

IMMWÜ

MblierlesZimmtt
mtt l »dn i«>»te« »eluch».»ns .doie ». »«. »4»««« di« «ad . trrffe «id.
Rödiiert. Zimmer

»»« dlt »rr« cherr« ttv «.amt«» » loson »« miete «aelua» . «naed »,« un «e«
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. Iu>destei

Tausche l»s»rt tch»««
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m„ ^udcddr a»a z Rtm .
mer mt« Kiiche »de» »««
Ammer « . «» che ,n »,r
Wcststad, NSd «»»ir«.
«trab » „ «chmalx.

) « n,e» ÄSd«« « a«I
. / «er kiamilt« . w« lchc »
ich ra. I Monat « N« di« n»

Ausnahme
t« «« ,«m »« UI. »u,«».« . Anaad« d« » V« i>si» n »»»» « ! >«» uni « r Nr . Z^«« tl» «« d. B »»ff» « ,d « t.

u « «« r « ».

da» l« ldstand. koch« n kann
d« i guter «azahluna sürsosort vd . l Avrtl geluchl.

Trdvrln ». nstras, « Z8 II.

Töchtiße
die etwa»
kdernimmt .^>n vv« »?and«

ten/
»u v»u>r. oa >, naw

»«av « «»», ». -der aus l . Avril «lLnialw « » « » u« d Ang«dot» mitZe
? mmVr V ^ iL 'Ä, ^ K

Hau»ard«rt
son»i« «in

^ Angebote an »lüabrau « a» t Ira«t« ,t».Ka » riknnt, Ärultziat .
ÜMg. MWsa ,

, das Luit dir dte vau«^deliuna arllndlich »u er-
lesnen. sind« bei tl ttamute ein« Siclle bci an
gemessener Vergütung
auter Vedandtung «ntB - rvNegung,Angebot« «. «r. A«SZ4

Vre"an ««i» Hreffe »rdZimmermädchen
« » rl« in «n . beffe ». vauk-
>plt nach « ruchsal losort

>° tr m
^
it ^ ugni^ «. lausch»« w

Wadchen
w«Iche» sch»n )n Stella «

I » l» » » » » » Ii- - - - -
G-schSsts.

! L-kalitSten
I

^
P .^ ;°.r«.^ - » »-
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» - NeU . Press » . « VenvNa « . « P » '

MltöWer !

MSmie ? mil ? rmlen !
Der Feind hat unser« no«>o»ol« und « tri

sAastlick« » rast gebrochen « un will er m,?
«uch die notional« Ehr« »md Würde rauben, um
un» sllr al!» geil»« ««d »»r alle» VSlkern in
Schmach und Schande »» stoßen. » r »erlangt ,
daß devtich« Münner , dir t« treuer Hiaqabe an
ihr vateilond th»e Pst 'cht erstillte«. voreinsetnd'
liche» » eitch» yeichlevo« werden. um »on hnh-
«rsailten parteilichen Sticht «, » verurteilt , u « er.
den Da sollen wir. da« deutsche « olk, seldst die
Schrrge -ldienst« leisten. N« und nimmermehr
N? ^ e»n deutschec Man» »der eine deutsche Frau
j,a, z» solcher V .thille herabwürdigen . Da» lehre ,
wa« wir noch baden, ist unsere vhre, und diese
wird «n» kein Feind nehmen Wimen, wenn wir
un« selbst nicht er niedrige«.

Darum sordern wir unser« Mitbürger , ohne
vntrrschied der Parteien und »onsessioien aus.
ihrer Sesinnung « u»druck »u geben im einer

IWeMWeöW

Lamslag . lien W . keöroar .
okenüs 7 vgr

ln Ser Slillllllchen Pestgalle
stattfinden wird. >64!

Merl»ruh«, de» U . Februar »SSV.
Zll SisMts tet « rkttiltÄn « MW -

l>r. Fintrr , Lberbllrgermeister.

Stammholz -

verlteigerung .
. Die dtkNae » rmetnvetitki am Man«,» . den t«
ftebr̂ ar d », »« „WaS S Ude au « dem G ,metndewald totgende » 01.
»er »Itkniilch v-rttctaern :« Sichln von l .»Z dt«
„ 276 Tkcstm..» Elchen . ron 0.00 »<»
. 1^»S Kellin ..S « ta,irn von 0.20 « »
. o ^ Neftm ..4 V-vveln von 0.7» vt«

» .»«> fteNm ..5 vtrten . !>on V^I « «o se k?cf>« ..4 Körle » von 0.U »»«
V^S Kesim .i Erlen . von VLZ »I«0.8Z Nestm . W4n

^ Xulammenkuntt denn
Moldau «.
WalsartSwele«. den

Hedriiar »SM .« er vemeinderat :Steuer ! . ivaraermltr
Lehmann , « ailrdr

LtSötiseköKonzerts

LvautuK . «>«» ^ ^edriia.r »Std. uuvl»»

klu»üiv«r«ln tlaruioul » (l^ Itunu: Herr
Ilu «c> Iluckoliik)frkolelu Klara Lvlitt»»«!». Koloratur-

N «-rr^l«-lnrlc» ^ p . » -in . Xaww«r»»ou»r.lterr Ilail!» iiluni, < lrektor.Uvrr witlivlru i!»l>«Uw«t» ier
( Klarier !. ZK4U

t ^r»trttt »»»re !»« lawaadilaMtad l^iat»
baitlv>U» !eu»r) :

Saal «iixi »rnler« Lalvr!». I. ädt» «U- .» I« vniilon. >. neiv« . .
Saal «nli volar« tinlerle , ll . >dl,x >̂ i« tialllvn, Z u. ?. I!s !I>«

«vil unierv Uaieri», Ul. 4dt«Sual
Antiar

»v» ia « t>ero Valerie . . . . l . Il>u»
lZalkva all« plülie vlcki nuiamorwrt.

l» Lama
n Utir . dal
ltUNll!

ol » «t«n li .

<0st»etl» <lvr les '.baUa ». ain ^ _uacbmltiaxi
^

vv^ Z^ or
^
an^n >ter kvat»

Sual » ar»«t Q!aI « r>evt !nuoU » VI»?.
Auuaou »ur atiQr

^
n tialerl « kdur «Ua Tuliar .

?oavardowu .

Stattart .
Stammhol ;»

Lerlte !gervli «!
Die Gemeinde Slafsor«

verlicigcii am Monla«
den lg Ned, . d vor -
mttpi «« SRI Udr . «n »enS» i ..« en Nr. 1» dt» ,7
<Saumwald > Z BuSenllZ Ela»en . N Sllden. i»
Srlen . 82 vtrtcn . «7
Ataiilen. ZS Pavvcln und
1 Alve . .Der Gemeinde?»«.

NüWK -

vNkkigenmg .
Die Stadlaemetade « e»

»enbkiiH verllclaeri am
DienSlaa. den t?. «Vedr .

tSS» na » « . Z Nkr .
im Raidauilaale »»> Sen
acnbacli nacbver»t >li'nri «S
Nunbol» an den McUibic
tenden :
??> PovveMlimme.»2 vilkensiSmmc

Malte
14 BucbenNSmme

und 4. Malle,i « dornNamm k.Genaendaai. v. s^edr ?N
Da» BNraeimeifteramt:
?>. W . ?l. varier

1 .- 0 . > 3. >

Stkimmholz
Versteigerung .

Die « emeinde Oens
dam . « Mi « cdern . der
ftelgeri an » idrem Se°
mcindetval» am BamS-
iaa. den 14 ffeSrnar d .
?» . . vormittna» lt Ndr
ansanaend. tm Naiven «
bier :

24 S »»cn l .—4. «N .
1N7 Srlen 4. « d. Kl .

«4 Sl -den ' Kl.
S Birten d Matte.
S Vavvcln Z. « 4. M.
t « dorn 4 Malte

wo»u einladet 8kla
OenSda » S . ltedr. ISA

Der Srmrinvlra «:
weder . Blinlermltr.

viwedrand . Railcbr.

S» rn »t« e . «t«-r> 14. redr «ai -, »d«»a,
nvnkUieli t» t tir de>elonon<t . tm Varet»,
lokal . tion»or<llai»al

NoiiLi8 VerLsmmIulig

unsere « Ultellvtles klvrra llaltvu ^Vatil tibar:

V>>r dliiao unser« ^ItUilleoer « » »At>I-
relcbe » k!r»^Qv nun . AitLZ

« r « ünn - ^ urnveruin .

Karlsruher Hausftauenbund .
k Voriräge

». Krt Ur. » eleu« Ilbad»Uber
.MSvillMFrsm
ret t !. re » tjitkvlls M

HlktwlMgsl
"

.
Jrweil» Di « u » taad

S Uvr in > . iirdvrinien-
jchlövii, - » ' . »ii ' lerllr. 7.tca L«. ttedr.

^ i » lr,» »t,rei« iUr -üe
Vvllrüa« i» !tx». an der
tialie . 2UV«

Bav t!andeSil,c« er. Sambia « . >4. : ttum l .
Wal : .Lilcio«, v» » der Wai»- . Luliivi l ia 4 «li .
v u) rcsv>?r u . Sic >n . iiSroke I Uor . So >»» ..
IS . : .Taiixliäuic»'' <Vc« « r . i d ^ . Mom . . I«. i
. Lilcloll voii der Vlai,' . t« rok - « r .> 7. Dienl, ..
17. : . ^ nimSdcrlbatl« ''. <Erl>. Br. » 7. vitttw . . tS. :
. Tcr Trvudad-ur " «Srd . »>r .» 7. Donner». . l !I. :.^ rNIai" Gurncman»: KammcitSnaer Vaut
Acnder von wiuutven . Ucver dt« VlSbe im l .Siana tli aiiduwctkia ver »liat «Bei . « r . : Sverri .I : tS 4 >4 . « reit .. 20 : . Moral», «ilrokeTr > 7 Snmsi . 21 : . Der Nolentavalicr' . BaronOcbS von Lcra-cnau : «onimcrlSngcr Vaul Bendervon P !Uii-dcn . <Bet . Br . : Sverrl . I : lg »H.Sanni . 22 . . na -bi» Z: . « enatllance» . <8l>—4.—>.abdS. ii ^i.: .BobemeV <Brl . Vr . : Sverr«. I : , 2.- >.Moni . . Ä ! . Lllclö! , von der VIal»- . ,« rokeVr > 7 ?Iu den rk>aa «vorNe«unaen «ml » Au«,
nadme von . Parlila, - un» .« » lenlavalter-^ und
kür .Rinatllance ' am Voan». . 22 naebm » aelien
dte vor»uasearicn. v »r »e<di »er « or »ua «laricn
«n ixn v ltaul «Nellen und an der roeatertaNe
/Sa »iV«aebS »det am Gam« taa. den l4. 1
vlir) Nrrtaul «um Kallenvre« don Moaiaa . den
lS. an .vodeme ' am 2? daben Kndader
» on Bortvaslarien ein Vorkai,ltrccki tle Z »arienl
am Moniaa . den ia. . natbm . ^44—!i. der allae-
« et«, verkau» « «i»U deatnat de« »7.

iNlilliiiillt
'
s

i lleilsWUSl
tl» K» »QsveQ^o"
rrt >1« d » mt» »»tue»

- r» ?r<!a . «>«» »». ü»I ».
- Ii»rp«r » ,»!

Lle !>r « l»
>i«eu » l»rkl kvwm«»en
klirre» » l«<I«e i«i-

! » ia »»Nldla . V,l-I»« u.
l LI« Uli->»»»'

i>«Il«t. vr»ek »«1>rillca
lim»t«»i«» l7i-S

V« «I tll »»t«a« :
X»el»rut>»,

! l^ op»ta,tr»«»« ^
! l>« rd»«» »l» »v« r«
- elwllxsv d«t :

Sanltit » li»«ed . fr .
- Xobm,K»i» «r» ir . >Z4 ,
! L. S»lt>erk<acl!l.tol>«
! ^»liik.- u. Xsi «r»ir.

Parkett - u .

Futzbödenl
werden wie neu derae-
sielli. P » !>! arie aenitai .« »tt. « » ^ t cn«r . «>I
K G . Z. Drüh !e :

«m m 2d LI l»7.—.
472 . »S . . S U.- ,i »» . v» . . »A>.—.
I4U . 7V . . 414^- .

Motore :
I —2S 53.. 7 rebktr ..

Kupfer und Klun. tniui » .« »„ «dSO bm «d ««.
W » lts<r r .I

« M » Li Si >!
aus ratenweise Sttick »ad -

T a»»«h» »»Ätäft«

luna vbne
«tauaeld « Hovo
lo wenden Gte '

ivorlvelen
- ibeten ?
ch an die

« »rl«ru»«- « Sdld««a
Hardilir . 14 . tRUckvorio
deiku «« n . > <' bSüv
15 0W Mark

aca auie Siclierv?« aul.
«uncdme » aelucd». « n-
«itboie van Selb » ,, u » -
ier « r )l4«?2 an die
Badilcde BreNe.

.. >» >>>. viriou-

»«»«>

»UchUi, «>
deschriev «»«
d-ö sicher a .bieslorn vobndoiSabrit»
» tckeite I
!>rill <illl . « ulliriiibreuis». »dne Ech» pîveretluua ? n dem ftvdrrad mar eine soaenannte

»eit '
« rlsrudê Grabea -Äeudvrf. Der Kt«» nttim« r-vall« s>«̂

<ari»ru

vei »r»e» « e»en Dtevt »«dt»e» d»>d«» »n linier»inatdatt k êsindlicheu wurriev«»e D»« »«ladrra0
sicher « « > »dte « '

lumwe « . . . «. . .
st « !«« '' mit « rtinea Lireif« ,, «n »er Mttie .Rulttriiibrewse. »dne Ech» pned. «ute»a »>n dem ftodrrad war eine soaenauntl^ abrradwarte <Au«wei« » der » «ilgeden «ur Oadnesoroeruna » - - . . . « .

wurde d«« nachiieben »
. r«d »»«-»l- uu »»» «.>leu ttt und »war gemütlich toiDamenrad . Dlarte Vred ».ZVZSdt , Ichwar»« » Nahmen , »er

chibe

de tauiend aus
eu «u

Etrecke
u » »er«uatlch bei der Srt« tüäl»»tUetmeiden und au»« e,s«n.« orlorud, . den tv. »edruar »»» .De» » laae«a» »«at« ».

Bekanntmachung .
Dl« Ae » e>ttm >ltr d<r veniedtuaierocdmer tttrdte vÄ ! raa «te»Iiuna »ur tan »- und lornwtrtlchati-

Nck'e» llnl-avert»ch«runa »Ir dt« « emarluna
Kt>rll»rube und dte abo tonderie Ormartuna t?ardi-Waid »ür I»a« Nadr 19li» lieaen vom U. d. «Ii»,an wädrcnd »Weier « ochcn ,ur vintlch, der vc-teiltaten otten und »war dt« ver »e,chaMe ttlrKarl «rude.Giadt und dte adaetondcrie « emartuna
Kardtloall» det der SiadrtanUe« «»,. , 11 . «ort-Krtedrichltratie Mr. 8. IV . Sl «, . Limmer »79.Etiaana von d«r .̂ Sdürtnaerttrade und trne »llrdte Vororte veterUiclm. Darlande» , « rttnwlntel.Sttnidelm und Rüvvurr de« de» « emetndelet,«.laNvirn dtcler Vororte.Einwrach-n aeaen den ktndali »er « er,ei»n >«se» niien wSHrend oblaer NrlN und eine» »vetterenMona»» schrlltilib oder mllndltch de » un» de»w .den Semetndeletreraria,en erdoben werde ».»art»nide. den l0. Februar IS20 . »vlgDa» Bararrnlktiirrami.

Bekannlmachuna
über dl« Llelnverkaiis,preise svr SpeisefetteDa» RetchSwirllchaliS-MtniNerlum »at Mr dieNanuar d » . 55S erlolalen t?«elkri,naenan SvctlNcitcn elne Erdodnng der Bretle eintretenbetragen dinlori dte «trtnveriauisvre4se

/Ar I k « Maraartn» »«.40.w» l Ks Auslands,e « 2V K4iür l Ka EvcileSl 20 0̂4» »rlsrude. den 11 . Krbrnar 1R0 .
^ SiSd ». Mtlchaini.

^ benämu8ik

HsoisNen » Okor
^ Lxixrvorke:

0e»i"->» ! « »t«U« .V »suw i. t >Zi>» l,!rd» ?, « d«t r̂» nrki Ol or»I»AmnIiovle L vorUe»«r , ll oul »xu»>rx»».
l?dor : ltotorrevelivr H»rl ?rnd»» A«z«»nx rckore».Kopr»» : k>»» vr»I>n k ,,?»0iA«t - U ^rr tl?rm » nn RvUer.

1 vr . llcrm » >v L»I»d»rit ?oz>p«i>.
! ? ».««» »« b .'A «.« . S.i« . !i.Ä) c lv-ek !. « , «ae«! bei Hort ^«»krläl, V»I>I»tr»d»>W u. v««rtü»l»er.'ir»«« Ibv .

S - t on «t Z- « likr j

!o »Utot
« » l» ^ «.

^ ? ele»xo » , »I»
v . «. «.

. Sertraul . « u » lünl»eteder Art . Vrhevunaenin a>e» Kriminal , undAtvtIp,v »eNe». Hetro»».
K >, » rt»n »»e . « A?z

kSrbea
so»

lissre
mit nur bet»mvt lrut » r

un^ rvn
u«r » r» tl « «a »«turu

L»«ri»!-v !m>»a^rt,I« --
Ldlon

psicia 8ct,m ! (tt .
tt«rr« i!»lr . w. ket«
ütrall«, im il«»«e ^er llkr.

Abgefpielle
Platten .

Svr S «lt»
Vlat, »«tominen Sle eine auie >on anoeivtelte Platte

ober «»r-

okne tede ÄuXadluno im
Oveon Musilii . aus .

garlorubc . Kailerfi . , 75Televdon » ». >l8»

j« nferrtauna « leaani - I
Lmmschime
DouolaSftr . S. vart !

t »Un-

lt ?, «

uod HLkienwastli
in all«nGrSken» Störk ..
Wwl «

Lrlad »
»«der

emvNeblt
vtlltak»

S . V «».
Aaikerttr. l2>t

Xsdsrsn » Ilskkss

» voekek
Lctca VaWoni - vsck ZSürloxersirskev

Zkvöe » kkMg weuS

^ irtUQM pur»k4 7 W?«

m» : Nutti Kerteng
ltoo»«rt«üoevrlo . »i, lZ»»t.

'1̂ « » :fiiel -Sl !0 « SLLVlNuS Vllv
' !.» vi» : vs6sni » - K! iM6i '. »wo . «

Oer beluionie u. bellet»«ruber Uumorlsl.
»,F vi» . ^ nits sslirl

Vle dellelit « Vnrtr»U»>ctw»verw
»isLselnliS
Oer urt ôm. Î !rnte,k ^vwlk»r.

,^o » e : kutk lAentens
Lvorert-Lliorerio.

-,.» »dr : Lsäonia MUer
l(«r!« ruber tiumvrwt .

KUr, « « lsnK «> r,ZL « ^ t .
Um « Uilrelodeo öeiucd vtri! ikedelon.

Aeltr . Licht - « . Krast - Aiil .
TetegrapKen - n. Tetexyon - Zntsgni» »« tttch« R»i>arf«arttk »l.

Waldftrobe « I. t «S7

Komme rMnkMck .
Kaute getraacne tt !eld»r. « «iiuli». vuikor« .,o» t» ». » kand<ch »i>, ». MS» «», «an«« v » u«.>tu««en , ui». »oben Pr « i». Bt>»7ö
Josef «ttrosj , Mirksrafrostr . <i .

Essiggurken.
«legen Nächiiabmeöd

^
T'

uvUral̂ rochlÄi'r^ rm̂ ^̂^
Fliehrich Zilvdl ?, « mKw'W kMi .

sro!.Ztrils. v. Tastlset!s, Taselessig . KeiliesW
« arl4rnhe » Ri !ppurr 2so»rel »od»u lLit . v,ar . »87«.

5 bis S0VV Mk .
>ri stiller Beteiligung von gutrentablni ,
Unternrhmen per sofort gesucht 10 »/„ Zine
zugesichert . Bürgschaft kann gestellt werden
« ngtb - unt. Nr . Z4SI2 a. d. Bad . P »ejje ,

Hausierer
kauft den Bedarf im

^ <kng »vS - Hail«S.
Kronenttr . 47 od. Wald-
s»ra !-e 4" o. »717»

kvlÄsvni >
ungeii

«eiten » lkror Vervuncktea unet vekuoot « »

aus ^ mvi
' iica

redrsucben xevSknllcd U>—IS locken , bevor »I» w
si»»«t . Mlosere soeben mit cke» veut »edeo v »nk -ln»«itoi«i>

trvvenen Vereindsruneen ermSelicken e, un», lkoeri <ie» ^
St« de» timmteu kleinsten, vi « » ucd «lkSllleo vetr «e

» wt lisrd kl5tntkni in venttrliliiilll

M Sllitiililiiiig « dkiogeii .
VerstSnckieen Sie Ibre « merik»ni»cken froanäevo» »n «t I« »sen Kie OelelseoeZuneeii aor «iurcb «li«»»teknet« firm » vermitteln . > uck zinil vir xera— t» ll » Sie un» 6ie »meriiisnisclien Xilressen iiiser "

v,n «Ilen » n«I ke >l» nnlen mitteilen uns ml «ikrrm 5ismen in Verdinetun ? ru »etren , vkne ei»b
tür Sie evt» »ekvn

Paul ? au » ig Son ,!Oxi L»»t X «i>« Street Lenir»! 8avt »r« k »nlc
I^ev -Vvrk.

verlinor Kur«» « «
^ l-eipzl^o? St ». 4l , III . e/o. , !>»» pro ?ram«

hi-

s
5ii

»vk vk »en5cluiktlicker OrlMliwß«
:l vo«xestellte» ^l»ulpklexemiilel von ^
Ien»« »eo5? ^uickt iettenlt.) krkolx llder»»^ ^ U >>z

«ier Vollenclunx . ( fiiecle

>7^» la ein »ct>IZx. Qescititteu ro
X»einker,leIIer: )o»i . külkel, Seiten- «. p»rlümeriet»dt«

lz . Kernieder -

tteibrlemen
20 - » v mm breit ab La

«er ltelerdar . SlSa

Rundriemen
? «ch» . v « r»

fii« J »d« l»rie »«»»rs
Richard LoSingrr ,

NudotlNr . Rr . l .
vialchlnen . Inoenteur.Telefon «Ir . 20W.

» lt« Lumoeu, turie Ho¬
llen . lange Siecke

sindet man tu mancherVddos iltcke^
u . man achtet « ich « daraus
doch ich bad ' dafvr Ve -

ldrauchl
Noitbaar-Vkatraver, wer«

lden gen/iinlch» von mtr
Mvdet. Eilen. Velen ,lillnt u. Vovier .
und auch andre Metalle
Dtele Sachen laus tchalle
Jeder loche wa« « r bat.
»nd er schreib mir etne

lSart
Silig komm « «ch berdel l
SIldt»». Brunnenltr. 2

M »

Gumpen
»od 210M

IKeisIIv
all«, « rt.

»adle « «»de»ote Preis «
Silbrrbkrg » Kogea.

liarlrru e i.
Rvvvnrrerltr . »7.

La«. » »tUvvnrrcrlt .A».
HSndler bekommen de»

beulende Äor »ug »vrelle

FllWN ,

Lmptli , Piipitr ,
Sev«. Si » ^d«» i«. Kelter»
und Vveicherkia« taust

ftalanen -
stratze 2« Zel.^ kl .

Slasiljen . LMpei !,

Papier , MMe
«. ». « . »«« st S<SU>.Z.»

PI » vI » ßnsItI ,
Dtirlocherstrasie dv.

Kvrk l . invlsum

? is « k » l . inslsum
- n « u olnyvtrotton . ,

A . Vuri S Zol ' »

« o «i
Sp « » i » Ir » « - k » t » « i» ?

Warnung .
« Sir warnen hiermit jedermann ,die « erüchtc über Tabak » od . « e»

flüaeiditbstahl m »t « n ^ rrk « Namen
in Verbinvnng zu bringe « , andern »
fall » » ir nnnachfichiltch Anzeige
- rsatten . M« ,,
Zckob SartMlin , Sorl PsinmA » ,
MaximilianSau . Psortz .

vMeii - krkier - ÄIon .
ki»ek r» oiiädrleer l 'iiielcslt am l.avile»>ldeiller u iioorvrllî u » swpleli!« leb mtcl»

ilQ K»pl « 0St.tiS0, <»0lill-llvr«o. k̂ riiiler«»». >l » nl-xlir«»! »rilerlUrvo »ilml-»oder ttlu»r» delieo

krsuMsnns Ml . krlzevz «
sna ? »>«i»t?»»»»« »t. « so

Llsoier !
..Konkrrv « tot>.

« iKÄ
'

lchrtttene e -°,auch im Ein''. ..« »« leite » »?!>Honorar mav '^Watd » , . Sd.. .̂ « i>
Wer M -!
« »«dolinj -.
Deaeme

'
tdltt-^

MM . !

ivted . betl -l>« >" s
» i

ioniden.
.II! AU».
lirake

Meing ^ z ^
l

>di - ik 'M

Werden , (»eburt . Vste «, unMNllrrllyasl . Er,ic>iuna de» « inde» . Von»lara v-bert- Htoelinaer . Mi » Geleitwort von vr.rnolt. stilcher- Dllcketmann. >«. neubrarbeltetetage. Nu» dem Jndatt: ii<oibereitu»ia , ur Mut -terkchast . Die Entstellung und Geburt de» Men >lchen . Die TäugtingSpslege . Psleae »ind Gesund,erhaltuna de» deranwachsenden » inde » . » lnder-kraiitbette» ,c . »artontert ^ 7.»b. Gebnnden^ Porto ertra . »7ba»» . « rvder . V<kr >andd >i » i,andliina . Neutilnoe» S7.
I.lelerv laulenä ü. billle« » neu« u. «sdrnuekte
fskfräcler unä fslirrslixummi

ILordtck. ii «rbl«l»ktau» lnmpvo, »ovle alle5 »t,rr »«t -Lr»»l»- unet Zludvkvrtollv.
v»odstra»k« Sti. MW, l 'elekon !>ll>4.

l «»w««««»

ti - a- » to»v. « ? «»>' .^ . ge
'nw ^ - fM

de »
fusedocienlacko — 0elfs »-den

lchnelltrocknend — gebrauchtierlta- k»lil ^ I -

»ortetlbatt ,01 ya »d«»a« l«b « tt Wald «». ISbeim t5olos>e»m . Telefon «84». i »k >7'

«»» «« ?«! ZI'^
an

°H". d. '<b- '

s ei u .
zertore« e >?

tag nach « r«'.' l
Naviiboi dl ». .
« d»u

^
»eben

l» en
Autzerbadisches

Srennkoli
lHart- und Wcici holz) liefern in jeder Menge

und Zubereitung . ^
Carl August Nieten t Co. ,
Karlsruh » Kernsprecher SIAS
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